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Die „ Nachrichten" erscheine«
tiiglich mit Ausnahme
der Sonn - und Feiertage.

^ >/ , jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 25 Pfg . resp.
1 Mark 65 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan-
stslten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . S.

Inserate finde» die wirk¬
samsteVerbreitung und koste«
Pro Zeile 15 Pfg . — Aus¬

ländische 20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition »«n
F . Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur MSnnich.
Bremen : Herr S . Schlotte

und W. Scheller.
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für Stadt und Land.
Zeitschrift für slheKbrrrgische Gemeinde - rmd Knndes-ZnrereffeM

142 . Bldenburg^ Dienstag , den2. December. 1890.
Politische Rundschau.

Am 1 . December waren es 250 Jahre, daß der
Große Kurfürst die Regierung seiner Lande über¬
nahm. In Berlin wurde dieser Tag durch eine
militärische Feier begangen , der sich heute in der ganzen
Provinz Brandenburg Gedenkfeiern in den Schulen
«»schließen . Aber dis Erinnerung an die Bedeutung
dieses Tages beschränkt sich nicht auf jenen engeren Kreis;
die mächtige , weltgeschichtliche Gestalt des Großen Kur¬
fürsten von Brandenburg gehört zu dem historischen
Inventar , welches sich jeder Gebildete als kostbares und
unvergängliches Gut Zeit seines Lebens bewahrt. Der
Große Kurfürst schuf für Brandenburg eine militärisch
und politisch angesehene Stellung unter den Staaten
Europas und machte Brandenburg - Preußen zu einem
Factor, mit dem für alle Zukunft gerechnet werden
mußte . Wenn Deutschland unter Wilhelm I . , dem
großen Kaiser, wieder ein einiges mächtiges Reich ge¬
worden ist, so wurde damit die Krönung des Gebäudes
vollzogen, zu dem Friedrich Wilhelm, der Große Kur¬
fürst, in thatenreicher und erfolgreicher , fast öOjähriger
Regierung den Grundstein gelegt hat.

— Der Kaiser kam am Montag Vormittag vom
Neuen Palais nach Berlin , um den Tag über daselbst
zu verbleiben. Die Feier anläßlich der Thronbesteigung
des Großen Kurfürsten nahm einen glänzenden , dem
Programm entsprechenden Verlauf . Nachdem die dazu
befohlenen Truppen der Berliner Garnison und Depu¬
tationen auswärtiger Regimenter mit ihren Fahnen
und Standarten in der Nähe des reichgeschmückten
Standbildes des großen Kurfürsten, wo der Kaiser am
Morgen einen Lorbeerkranz niedergelegt hatte, Auf¬
stellung genommen , erschien der Kaiser in der Uniform
des Leibkürassier - Regiments, umgeben von den an¬
wesenden Fürsten und einer glänzenden Suite, vor dem
Schloßportale. Die Truppen präsentirten, der Kaiser
hielt eine kurze, zündende , auf die Feier bezügliche
Ansprache, an deren Schluffe die Leibbatterie mit 101
Schuß salutirte . Darauf erfolgte der Parademarsch,
den der Kaiser auf dem Opernplatze abnahm. Der
Kaiser wurde überall mit begeistertem Jubel begrüßt.
Bei der Galatafel anläßlich der Jubelfeier saßen an
der Seite des Kaisers der Prinz Friedrich Leopold und
der Kronprinz von Griechenland, Sr . Majestät gegen¬
über saß Graf Moltke zwischen dem Generaloberst von
Pape und dem Reichskanzler von Caprivi. Ferner
nahmen Theil die in der Garde dienenden Prinzen,
die Generalität , die Minister , die Commandeure
der vier ersten Leib - Regimenter; insgesammt waren
156 Gedecke aufgelegt. Die Musik gaben die
schlesischen Kürassiere des Regimentes „ Großer Kur¬
fürst. " Während der Tafel hielt der Kaiser eine
Ansprache, in welcher er nach einem historischen
Rückblick auf die damalige Zeit hervorhob, was der
Kurfürst für die militärische und. sittliche Hebung des
Volkes gethan ; seine Schöpfungen bildeten die Basis,
auf welcher das Reich auferstand; er wiederhole Fried-
rich's des Großen Worte : „ Der Mann hat viel gethan! "
und rufe besonders den Herren vom Regiment Großer
Kurfürst zu : Wir wollen fortfahren auf der Bahn
Meines großen Ahnherrn, und festhalten an Gottes¬
furcht, Treue , Hingebung und Gehorsam. Se . Majestät
trank sodann auf das Wohl Brandenburgs mit einem
dreimaligen Hurrah.

Preußischer Landtag . Im Abgeordnetenhaus
stand am Sonnabend die Interpellation Graf betr . das
Koch ' sche Heilverfahren aus der Tagesordnung.
Nachdem der Kultusminister v . Goßler die sofortige
Beantwortung zugesagt , begründet Abg . Graf seine
Interpellation, deren Hauptzweck sei , Aufklärung und
Gewißheit darüber zu verschaffen , daß das Koch'sche
Heilmittel dem gewerbsmäßigen Vertriebe und der
Ausbeutung entzogen werde. Der Kultusminister ant¬
wortet in einer einstündigen Rede , in welcher er die
von der Staatsregierung bisher ergriffenen Maßregeln
darlegt, um die Verwerthung des Koch' schen Heilmittels,

das von ungeheurer Tragweite sei , dem Wohls des
Vaterlandes und der Menschheit zu sichern . Die
Regierung vereinbarte mit Koch die Verstaatlichung
des Mittels , dessen Herstellung mit den größten
Schwierigkeiten verbunden sei, und außerdem dis Er¬
richtung eines Staatsinstituts für Infektionskrankheiten
unter Koch' s Oberleitung. Ferner theilte der Kultus¬
minister mit, ein Anerbieten der Stadt Berlin sei
angenommen , nach welchem dieselbe 150 Betten in
Barackenlazareths für arme Kranke dem Professor Or.
Koch zur Verfügung stellt . Ein hiesiger Wohlthäter
habe eine Million zur Erbauung eines Krankenhauses
für Schwindsüchtige unter Koch's Oberleitung ange-
boten ; dies Anerbieten sei mit einer Modifikation an¬
genommen worden. Herr v . Goßler schloß seine Rede
mit einem Appell zur Nachahmung dieser Beispiele
hochherziger Wohlthätigkeit und unter den Ausdrücken
höchster Anerkennung für vr . Koch. Der Rede folgte
lebhafter Beifall des Hauses und der Tribünen . Das
Haus trat hierauf in die Berathung der Landgemeinde¬
ordnung ein . Der Minister des Innern Herrfurth
eröffnete die Debatte.

— Mit großer Genugthuung wird man aller Orten
den Bericht über die Sonnabend - Sitzung des
Abgeordnetenhauses gelesen haben, in welcher die
Interpellation über die Maßnahmen der Regierung
anläßlich der Koch'sche« Entdeckungen zur Er¬
ledigung kam . Die Debatte nahm einen der Bedeu¬
tung der Sache und der Würde des Hauses entsprechenden
Verlauf, und die Nation wird es der preußischen Re¬
gierung Dank wissen, daß sie sich von Anfang an bemüht
hat, dem großen Forscher die Wege zu ebnen , und
dies auch in Zukunft zu thun entschlossen ist . Der
Appell des Ministers an die Gemeinde und an Pri¬
vate wird, nach dankenswerthenVorgängen zu schließen,
überall bereitwilliges Entgegenkommen finden . Wir
meinen jedoch , daß noch über die zur Erörterung ge¬
langten Maßnahmen hinaus, sei es nun Preußen oder
das Reich — es als eine Ehrenpflicht ansehen wird,
dem selbstlosen Gelehrten auch eine persönliche Dotation
zu widmen , welche ihn und die Seinen über alle
materiellen Sorgen des Lebens weit hinaushebt, nicht
etwa als eine Entschädigung anläßlich der Verstaatlichung
seines Mittels , sondern als freie Ehrengabe, als eine
sichtbare Consequenz der Thatsache , daß „ das Vater¬
land glücklich ist , einen solchen Sohn sein eigen zu
nennen.

"
— Unter der Ueberschrift „ Für die Arbeiter

mit der Feder" führte eine Berliner Zeitung un¬
längst aus, daß die neue sociale Gesetzgebung nur die
Handarbeiter in den Betrieben, aber nicht die Feder¬
arbeiter in de» Bureaus berücksichtigt habe. Die zahl¬
reichen Schreiber, Kanzlisten , Diätare , Bureauhilfs¬
arbeiter, welche zu den „Proletariern der Feder" zu
rechnen seien, wären von allen Wohlthaten der Unfall-
sowie der Jnvaliditäts- und Altersversicherung ans¬
geschloffen. Demgegenüber verdient hervorgehobsn zu
werden, daß zu den nach § 1 des Gesetzes, betreffend
die Jnvaliditäts- und Altersversicherung, der Ver-
sicherungspflicht unterliegenden Personen alle Arbeiter
und Gehilfen im weitesten Sinne gehören u . a . also
auch die Lohnschreibsr der Rechtsanwälte, Privat¬
schreiber von Beamten (Landräthen, Bürgermeistern) .
Auch die Kanzleihilfskräfte der Behörden Unterliegen
der Verstchernngspflicht , soweit sie nicht als Beamte
des Reichs und der Bundesstaaten , oder als mit
Pensionsberechtigung«»gestellte Beamte von Kommunal-
vsrbäude» wegen ihrer auderwsiten Versorgung davon
ausgenommen sind . — Was aber die Unfallversicherung
betrifft, so hat dieselbe Gefahren zum Gegenstände , die
den Arbeiter mit der Feder kaum jemals bedrohen
können . Die von den Betriebsunfällen wohl zu unter¬
scheidenden Unfälle des gewöhnlichen Lebens , denen die
Arbeiter und Gehilfen in Bureaus und Schreibstuben
ansgesetzt sind, werden auch Lei den in gewerbliche»
Betriebe» beschäftigten Handarbeitern durch die Unfall¬
versicherung nicht gedeckt . Uebrigens gewährt bei allen

Hierzu zwei Beilagen.

Unfällen, für welche die Unfallversicherungnicht ein-
tritt, die Jnvaliditäts- und Altersversicherung eine
Fürsorge. Die Auffassung , daß die neuere sociale Ge¬
setzgebung dis Arbeiter mit der Feder nicht gleichmäßig
mit den Handarbeitern berücksichtige, ist hiernach nicht
gerechtfertigt.

Niederlande . Loo, 1 . Dec . Die Trauer-
feier am Sarge des Königs ist in erhebendster Weise
verlaufen. Dis nach Tausenden zählende Menge folgte
der Ueberführung des Sarges nach dem Bahnhofe , von
wo derselbe um 11 Uhr 35 Min . mittels Sonderzuges
nach dem Haag überführt wurde. — Haag, I . Dec.
Der königliche Leichenzug traf um 4 Uhr auf dem
Staatsbahnhof ein und wurde unter Glockengeläut -,
Artilleriesalven und einer großen Cortege nach dem
Palais in Noordeinde gebracht , wo der Zug um 5Vt
Uhr eintraf . Der Sarg wurde im Trauergemach des
dortigen Palais aufgebahrt. — Die KöniginWilhelmine
und die Königin- Mutter sind heute früh von Schloß
Loo hier eingetroffen und begaben sich sofort nach dem
Palais in Noordeinde. GesternAbend fand am Sarge des
Königs ein Gottesdienst in Gegenwart beider Königinnen
statt.

— Luxemburg , 2 . Dec. Der Staatsmimster
Eyschen trifft heute in Koblenz mit dem Großherzoz
zusammen und begiebt sich mit demselben nach dem
Haag. Dir luxemburgische Regierung wird bei der
Bestattung durch vier Mitglieder vertreten sein, die
Kammer durch den Vorsitzenden und durch zwei durch
das Loos bestimmte Deputirte , der Staatsrath durch
zwei Mitglieder und die Hauptstadt durch den Bürger¬
meister.

Italien . Stach einer Meldung der „Agenzia
Stefani " hat der König ein Amnestiedecret unterzeichnet,
durch welches Personen begnadigt werden, welche wegen
Preßvergehens und politischer Demonstrationen ver-
urtheilt waren. — Eine königliche Verordnung gestattet
die Einfuhr gesalzener , geräucherter oder auf irgend¬
welche andere Weise conservirter deutscher Fleischwaaren
nach Italien, sofern dieselben mit einem Gesuudheits-
zsugniß deutscher Behörden versehen sind.

— Frankreich . Der französische Marineminister
hat angeordnet, daß die Kenntniß der deutschen Sprache
bei der Aufnahmeprüfung für die Marineschule be¬
sonderszu berücksichtigen sei . — Der „Progrss Militärre"
widmet den neuesten Anordnungen für beschleunigten
und vermehrten Ersatz des deutschen Officiercorps eine
ausführliche, anerkennende Besprechung , und schließt sie
mit den Worten , bezüglich gewisser Punkte dächten
viele Officiere , mit dem Blatt selbst , daß diese Maß¬
regeln eine recht nützliche Anwendung auch in Frank¬
reich finden könnten.

Portugal . Nach den in Lissabon eingetroffene»
Meldungen hat die nach Bihs entsandte Expedition
mit den Aufständischen einen siegreichen Kampf be¬
standen , bei welchem jedoch auch die portugiesischen
Truppen nicht unerhebliche Verluste erlitten . Der
Führer der Aufständischen entkam.

Rußland . Der Kronprinz von Griechenland
wird Mitte der nächsten Woche in Petersburg zum
Besuch erwartet.

Rumänien . Der König berief die Präsidenten
des Senats und der Kammer zu sich , um mit densel¬
ben über die entstandene Ministerkrisis zu beraten.
Eine Entscheidung ist noch nicht erfolgt . Rosetti wurde
vor der jüngsten Umgestaltung des Cabinets zumGouverneur der Bank ernannt.

— Afrika . Der Agent der britischen südafrika¬
nischen Gesellschaft in Kimberley Mdasrtta/ veULMj
daß am Umfulustuffe reiche Goldene gesunden worden
find . Das Gold soll sich über Mn 30 Meilen weiten
District hinziehen.

Sansibar , den 1 . Lecbr. Der deutsche Reichs-
commiffar , Major * Wißmann , ist hier eingetroffen.— Das englisch-' Protektorat über Witu ist prs-ciamirt.
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Oldenburg , den 2 . Decbr.
o Vom Hofe . Der hohe Besuch hat unfern

Hof bereits wieder verlassen . In der Nacht zum Sonn¬
tag reisten I . I . K . K . H . H . der Herzog von Con-
«aught und Gemahlin per Extrazug und am Sonntag
Vormittag um II Uhr Se . K . H . der Prinz Leopold
mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin zurück.

— Zur Feier der S8V . Wiederkehr des
Gedenktages des Regierungs -Antritts des
Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm von
Brandenburg , des Begründers von Preußen und
des Deutschen Reiches Größe , flaggten gestern unsere
sämmtlichen Militärgebäuds.

— Personalnachrichten . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog haben geruht, vom 1 . Decbr.
d . I . an den Amtsassessor Düttmann in Oldenburg
zum Regierungsrath und Vorsitzenden des Vorstandes
der mit dem 1 . Januar k . I . in 's Leben tretenden
Jnvaliditäts- und Alters - Versicherungs- Anstalt für das
Herzogthum Oldenburg zu erneuen , und den Amts¬
assessor Düvelius daselbst mit der Function eines stell¬
vertretenden Vorsitzenden dieser Anstalt bis weiter zu
beauftragen; sowie vom I . Januar k . I . an den mit
der Verwaltung des Amtes Bntjadingen beauftragten
Amtsasseflor Meyer zum Amtshauptmann dieses Amtes
zu ernennen.

) : ( Kirchenkonzert. Zum Besten des Evangl.
Krankenhausesveranstaltet der Lambertikirchenchor unter
Leitung des Herrn Musikdirector Kuhlmann und gütiger
Mitwirkung von Fräul. M . Busjäger , Konzertsängerin
in Bremen , die noch von früher in gutem Andenken hier
steht, und der HerrenHofkapellmusiker Demme, Düsterbehn
und Hildebrand am Mittwoch, 3 . Decbr., Abends 7 Uhr,
ein Kirchenkonzert in der Lambertikirche . Zur Auf¬
führung gelangen nur moderne Kompositionen , von
denen wir das Präludium und Fugs über
Dach ) von Liszt sowie die Kantate „Der du bist drei"
von G . Jansen , königl . Musikdirector in Verden, einem
geborenen Oldenburger, besonders hervorhebsn wollen.
Die 4- bis 8 - stimmigen Chorgesänge gelangen sämmt-
üch A oaxolln zum Vortrag . Daß uns mit diesem
Konzert ein hoher musikalischer Genuß bevorsteht , dafür
birgt der Name des trefflichen Dirigenten vom Lam¬
bertikirchenchor , des Herrn MusikdirectorW . Kuhlmann.
Eintrittskarten zu I Mk . sind in der Schmidt'schen
Buchhandlung (Segelken ) sowie in der Vorhalle der
Kirche zu haben.

j Herr vr . Krüger , erst seit kurzem zweiter
Beamter am hiesigen landwirthschaftlichenLaboratorium,
hat seine Stellung hier bereits wieder aufgegeben;
derselbe reiste gestern nach Karlsruhe , um dort eine
entsprechende Stellung anzntreten.

o Gedenket der Vögel ! Der Winter ist
hereingebrochen mit Eis und Schnee und hat die
Mutter Erde verschlossen, sodaß die Vogelwelt, welche
uns während der schöneren Jahreszeit mit ihrem Ge¬
sänge und munteren Wesen erfreute und durch Ver¬
tilgen von Ungeziefer und Unkraut nützte , jetzt nichts
finden kann , wovon sie sich nährt . Darum kommen
die gefiederten Lieblinge des Menschen jetzt in die
Nähe der menschlichen Wohnungen, daß diese ihnen die ^
Noch ums liebe tägliche Brot lindern. Es ist dämm
sehr anzuerkennen , daß der Verein Oldenburger;
Geflügelfreunde seine „ Tische " für die lieblichen !
Sänger der Fluren und Wälder schnell bereit „ gedeckt

" -
hat ; im Schloßgarten, im Everstenholze , auf dem!
Friedensplatze, am Wall , auf dem Kasernenplatze , .
sogar in Bürgerfelde hat man für sie seine „Tische"
bereitet , und täglich werden diese von bestimmten
Mitgliedern des Vereins, welche dies schöne Amt über-
»smmen haben , neu „gedeckt" .^ Es ist eine Lust , die
kleinen Gäste an diesen gastlichen Tafeln so lustig und
munter , wie es glücklicher kein König zu thun
vermag, speisen zu sehen . Möge dieses schöne Vor¬
gehen des genannten Vereins , welcher durch dasselbe
seinen Namen zu Ehren bringt , in Stadt und Land
zahlreiche Nachahmung finden ! Dagegen möchten wir
warnen, die Fntterplätze für Vögel als Schießplätze zu
mißbrauchen, um dort den allerdings schädlichen Sper¬
ling zu erlegen . Unter die Sperlinge mischen sich
viele wertbvolle Sänger, welche dann mit den ersteren
erlegt werden würden ! Auch ist es nicht rathsam,
den Vögeln Brotkrumen von gesäuertem Brot (Grau-
und Schwarzbrot) zu streuen, da die kleinen Magen
solch schwere Sachen nicht verdauen können und da¬
durch leicht der Tod der kleinen gefiederten Gesellen
herbeigeführt werden kann . Das beste Futter find
Getreidekörner und harte Semmelkrumen.

Recht , enttäuscht wurden am letzten
Sonnabend

'
vermiedene hiesige Bürger , welche am

Abend des genausten Tages Seitens eines biederen
Wirthes in der Nähere Stadt zu einer Kohlpartie
eingeladen waren, indem einige Stunden vor Be¬
ginn des Essens an fast sämM Therlnehmer eine
Postkarte folgenden Inhalts eintras Wegen Erkrankung
meiner Mutt (Schwein) kann das astMtzts Kohleffe» s
nicht stattfinden.

" Der biedere WM ^ bst Fra« !
Wirthi « « arteten hingegen des Abends vergeblich auf

ihre geladenen Käste . Erst am folgende « Tage, ge¬
legentlich des üblichen Besuchs der Wirtschaften in
hiesiger Stadt, erhielt der so arg Geschädigte Kenntniß
von dem wahren Sachverhalt . Die Absagekartenwaren,
wie man ihm erzählte, von einem seiner Geschäfts-
Konkurrenten, der sich damit einen übelangebrachten
Scherz erlaubt hatte , abgesandt worden. Dis Sache
soll vor Gericht noch ein Nachspiel haben.

— Die Ziehung der 3 . Klaffe der 18L.
Kgl . preußischen Klaffen - Lotterie findet am
15 . , 16 . und 17 . December er . statt. Die Loose
müssen bei Verlust des Anrechts bis zum 11 . Decbr.,
Abends 6 Uhr, erneuert werden.

s Etzhorn . Der Landmann Barkemeier Hieselbst
fand im Laufs des Sommers beim Torfgraben im
Ipwegermoor 10 Fuß tief einen Pferdefuß ; denselben
übergab er in diesen Tagen dem Museum zu Oldenburg.

- !- Rodenkirchen, 1 . Decbr . Der sich kürzlich
hier gebildete landwirthschaftlicheVerein Esenshamm-
Rodenkirchen soll dem Vernehmen nach bereits circa
40 Mitglieder zählen . Wir wünschen demselben im
Interesse des landwirthschaftlichenVereinswesens ein
ferneres Wachsen und Gedeihen.

Nordenham . (B . Z .) In den letzten Wochen
ist der Schiffsverkehr am hiesigen Platze ein ganz be¬
deutender gewesen , und es hat sich dabei wieder unzweifel¬
haft herausgestellt, daß die vorhandenen Anlagen den
gestellten Anforderungen noch lange nicht genügen.
Ankommende Seeschiffe mußten warten, bis ein Platz
am Pier für sie frei wurde; Kähne haben acht und
mehr Tage aus Beladung warten müssen . Das sind
Zustände, welche die bei dem Schiffsverkehr Betheiligten,
in erster Linie unsere Spediteure, zur Verzweiflung
bringen können , denn gerade bei der Schifffahrt gilt
heutzutage mehr wie bei jedem andern Geschäft das
Wort : „Zeit ist Geld !" Da die hiesigen Zustände
höheren Orts nicht unbekannt sein können , wundert
man sich hier, daß in den Vorlagen an den Landtag
über den Ausbau der hiesigen Anlagen bisher nichts
gesagt ist, denn als solchen Ausbau kann man die
Wetterführung der Bahn von Nordenham nach Eins¬
warden doch wohl nicht ansehen . Diese Bahn wird
hier vielmehr mit Recht als eine Schädigung für die
WetterentwickelungNordenhams betrachtet, denn der
namentlich dafür angeführte Grund : eine vervollkomm¬
nte Fährverbindung, die sogen , „ fliegende Brücke ",
zwischen dem diesseitigen und jenseitigen Weserufer
herzustellen , wird hier wohl von Niemandem als stich¬
haltig anerkannt ; der Wasserweg würde allerdings durch
die Verlegung des Personenpiers von hier nach Eins¬
warden abgekürzt , diese Zeitersparniß würde aber jeden¬
falls durch den längeren Landweg und das Aus- und
Einsteigen mehr als ausgeglichen werden . Will man
die Fähre Nordenham - Geestemünde zweckdienlich ge¬
stalten, so möge man doch einen Dampfer evsnt. mit
Subvention einstellen , so daß alle Stunde ein Schiff
hüben und drüben abfährt und die „fliegende Brücke"
hergestellt sein würde. Unser Wunsch geht dahin, der
Landtag möge zu der Einsicht gelangen , daß in Norden¬
ham noch viel zu thun übrig ist, daß aber die Eisen¬
bahn nach Einswarden sehr wohl unterbleiben kann,
und die für letztere ausgeworfeneSumme von 400,000
Mark besser zum Ausbau und Vermehrung der Schiff-
fahrtsanlagsn in Nordenham zu verwenden sei. Es
sind hier zur Zeit , nachdem der große schöne Lloyd¬
pier fertig gestellt , erfahrene Beamte und geschulte
Arbeiter, Maschinen und alle erforderlichen Einrich¬
tungen vorhanden, um den Ausbau der hiesigen An¬
lagen so practisch und billig als möglich weiterzu¬
führen . Unsere Anlagen in dem jetzigen ungenügenden
Zustande zu belassen , würde sich jedenfalls später bitter
rächen.

. ) ( Lohne, 30 . Novbr . In einem Wirthshaus
zwischen Lohne und Steinfeld traf vor einigen Abenden
von einer Geschäftstour ermüdet ein Photograph ein,
um in der warmen Gaststube bei einem Glase Bier
Ruhe und Erholung und Schutz gegen die draußen
herrschende grimmige Kälte zu suchen . Aber wer be¬
schreibt sein Erstaunen und Entsetzen , als plötzlich ein
wildblickender Bauersmann vor ihm aufsprang und
ihn mit fürchterlicher Stimme anherrschte : „ Minsch,
Du geihst mit, oder ick scheit Di dot !" Für diese un¬
höfliche Aufforderung würde der wandernde Künstler
wohl eine ähnliche Antwort gehabt haben, wenn nicht
ein . drohend aus ihn gerichtetes Pistol in der Hand des
unheimlichen Partners dessen Worte den nöthigen
Nachdruck verliehen hätte . Was blieb nun dem armen
Photographen anders übrig, als zu gehorchen ? Der
Mann sah ja just so aus, als wenn er seine Drohung
bei der geringsten Weigerung zur Wahrheit machen
wollte . Und so zog das sonderbare Paar denn los;
der Photograph mit seinem Kasten ängstlich voran, der
Bauer mit seinem gespannten Terzerol wuthschnaubend
hinterher. Endlich kamen die beiden bei Lohne an.
Der unheimliche Begleiter forderte den Photographen
auf, sich für den angenehmenSpaziergang zu bedanken.
Dieser meinte zwar, schon bessere Gänge gemacht zu
haben, aber er that im Hinblick auf den knackenden
Hahn ihm doch den Willen. Dann mußte er noch
verschiedene Verbeugungenund „hübsch" machen , worauf
seine Leidenszett vollendet war und er gehen konnte.

Daß dieser nun sofort die Sache zur Anzeige brachte n
der „ witzige" Bauersmann , der schon öfters wegH^
ähnlicher „ Späße " mit dem Gefängniß Bekanntmachung st
gehabt hat, einer abermaligen empfindlichen Straf

"
i,

entgegensieht , ist wohl selbstverständlich . z ^
(*) Lohne, 30 . Nov . Wie schon in vielen Ortend h!

so hat auch hier die GabelsbergerscheStenograph jx
Eingang gefunden . Es wurde hier nämlich im vorige, ,e
Winter ein Kursus mit sechszehn Teilnehmern eröffne! st
welche auch alle bis zum Ende desselben aushielte ! st
und dem nsugegründsten Vereins beitraten . Jetzt h st
wiederum ein neuer Kursus unter Leitung des Vereins. ,ss
Vorstandes eröffnet werden, an welchem ungefähr siebM
bis acht Personen theilnchmen . Möge der junge VerDg
ein , der jetzt schon eine ansehnliche Mitgliederzahl hLt
und sich der besonderen Gunst des Publikums erfreu!
immer mehr wüchsen, damit diese so schöne und nütz tze
liche Kunst recht Vielen zu Gute komme .

^

Geflügel - Ausstellung.
Der Verein Oldenburger Geflügelfreunde hielt a«

Sonntag und Montag seine 6 . Junggeflügel -Ausstelluiil
in Oppsrmann's Saale ab . Die Ausstellung war setz»
gut beschickt und es waren nur gute Thiers ausgestcE"

hm

Als Preisrichter fungirten die Herren Bürgermeisit»,n
Schetter - Wildeshausen und ThisrarztWiechmanMd
Varel . Mt

Das Ergebniß der Pr ämienvert Heilung
folgendes: Ehrenpreise erhielten die Herren RöfH^
für Gesammtleistung in der Hühnerzucht; VernhaWei
für rebhuhnfarbige Italiener (Hühner) ; derselbe fM"
weiße Mövchen (Tauben) ; Fiernkranz für GesamniD
leistung in der Taubenzucht.

Ferner erhielten (Geld - ) Preise:
I . Für Hühner.

Erste Preise : Vernhalm für La Fische , derselh
für rebhuhnfarbiqe Italiener, Röser für do . , derselb
für Goldfasanen.

Zweite Preise : Röser für Cochin , Demme süsst,
Chamois- Paduaner , Fiernkranz für rebhuhnfarbM
Italiener, Demme für Hamburger Silberlack, dersslbßr-
für do . , Röser für porzellanfarbigeZwergmalaien, GiejW
für goldhaltige Zwergkämpfer. I

Dritte Preise : Ramien für Bramaputra , Mantheh;
für Wyandottes, Demme für blaue Andalusier, Vernn
Halm für schwarze Italiener, Bünning für do . , Josep h
für rebhuhnfarbige Italiener, Fiernkranz für dvW
Engelke für do ., Lehmann für gespeicherte Italieners
Berger für do ., Demme für Hamburger SilberlaGzj
Röser für schwarze Holländer, Lehmann für goldhalsigtp
Bantam , Röser für Zwsrgmalaien, derselbe für weißist --
Bantam , Ramien für rebhuhnfarbige Zwergkämpfer ! '

II . Für Tauben. ^
Erste Preise : Fiernkranz für weiße KropftaubeilW
Zweite Preise : Fiernkranzfür weiße Kropftauben, der-̂

selbe für do . , derselbe für do ., derselbe für do . , Vernst
Halm für weiße Mövchen , Eilers für Pfauentauber!
Bokemüllerfür Elstertümmler, derselbe für do . , JaentHz
für Schwarzelstern, derselbe für do . , derselbe für Ka¬
lotten, derselbe für do ., derselbe für do.

Dritte Preise : Vernhalm für weiße Mövchen , Fiew
kranz für do ., Jaentsch für do . , derselbe für do. ll
Vernhalm für Turbites , Eilers für Elstertümmlerf^
Jaentsch für gelbe Elstern, derselbe für Kalotten.

>!Ü

m!
III . Für Sing - und Schmuckvögel.

Zweite Preise ; Röser für 1 Kanarienvogel, . Kiwi
lauch für do . , derselbe für do . , Fiernkranz für do.
Röser für Cebrafinken , derselbe für Gürtelgroßfinkev

Gewinnliste
(Loos - Nr . 371) 1,1 rebhuhnfarbige Italiener

(304) 1,1 Hamburger Silberlack; (433 ) 1,1 gespeichert
Italiener ; (510) 0,1 Puter ; (165) 1,2 rebhuhnfarbtz
Italiener ; (575) 1,1 weiße Italiener; (180) 1,2 Längs
Han ; (515) 1,2 schwarze Italiener ; (568) 1,1 gesper-
berte Italiener ; (231) 1,2 Zwergkämpfer; (247) 1,!^
schwarze Italiener ; (432) 1,1 do . ; (290) 1,1 Kuckuck üu
bantam ; (301) 1,1 schwarze Italiener ; (413 ) 1,1 Elster-
tümmler ; (504) 1,1 gelbe Elster; (228) 1 Paar Tauben
( 61 ) 1 do . ; ( 181) 1 do . ; ( 5) Ido . ; ( 354) 1,1 weih
Mövchen ; (573) 1 Kanarienvogel; (355) 1 do . ; (471
1 do . ; (349) 1 do . ; (408 ) 1 do . ; ( 109) 1 do . ; (30
1 Vogelbauer; (496 ) Ido . ; (597) Ido . ; (448 ) Ido
( 567) 1 do . ; (513) 1 do . ; (253) 1 do . ; (412 ) 1 Trinl
gefäß für Hühner ; ( 104) 1 do . für Tauben ; (26A
1 Geflügelkalender für 1891 ; (546) 1 Goldbantain
(250) 1 Vogelbauer; (565) 1 do . ; (586) 1 do
( 14) 1 do . ; (221) 1 do . ; (34) 1 do . Die Gewinns
müssen bis zum 5 . ds . Mts . bei Herrn Sattlermeiste
Lehmann, Achternstraße , abgeholt werden, andernfall
dieselben dem Verein verfallen.

G

Hunderttausende , ja Millionen Mensche
werden zu Anfang der rauheren Jahreszeit von eine«
Schnupfe », Husten, Katarrh rc . befallen , oh« U
daß sie diese Plagegeister weiter beachten und etwav
dagegen thun ; glaubt man doch, daß sie ebenso rasL^
wie sie gekommen auch wieder vergehen müßte«
Aber wie viele Wochen , ja oft Monate quält m>
der Husten mit seinen Folgezuständen wie : Heiserkeit
Auswurf , Kopfschmerzen , Appetit- und Schlaflosigkeit
Und doch sind diese vielen unangenehmen Tage s
leicht zu vermeiden, wenn man sich in einer Apothel

in



ch neDose der weltberühmten Apotheker ZV . Voft ' sche«
;e« -sLarshPillen kauft und nach Vorschrift gebraucht,
lüg

'
st in Wenigen Stunden , spätestens aber in

af , juigen Tagen ist man dadurch den Plagegeist los,
M indem diese Pillen , welche vornehmlich auch aus

e» hinin bestehen , die Grundursache desKatarrh ' s:
>hii ie Gntziindnug der Schleimhäute der Lnst-
K,ege alsbald heben , beseitigen sie das Nebel selbst
ie! gd es ist begreiflich , daß alle anderen Katarrhmittel,
te>! >je Bonbons , Saftpastillen rc . rc. , dis ja alle wohl

if ndern mögen , das Leiden aber niemals an der Wurzel
nz ,ssm können . Man findet dis Apotheker W . Voh-
ft , che « Katarrhpillen , welche mit Chocolade über-

ieiWgek und daher von Groß und Klein angenehm zu
hüHehmen sind, in den meist -m Apotheken . Preis ^ 1
Ul zr Dole . Haupt -Depot : Hamburg . Hafen - Apotheke,
iMeilstadt , Neuerweg. _ _

Lchiffsbewegungen.
Norddeutscher Lloyd . Schnelldampfer Eider, Capt.

!aur, ist am 29 . Nov . 10 Uhr Morgens von Newyork via
dlGouthampton nach der Weser abgegangen . — Schnelldampfer
chl ims , Capt . Sander , hat am 30 . Nov . 7 Uhr Abends die
..Meise von Southampton nach Newyork fortgesetzt . — SchneL-
»Aampfer Elbe, Capt . Thalenhorst , nach Australien bestimmt,
"

ftsi am 30 . Nov . Morgens in Colombo angekommen . — Post-
tr» ,mpfer Hohenzollern, Capt . von Collen , hat am 30 . Nov.

yl Uhr Nachm , die Reise von Antwerpen nach Southampton
fortgesetzt . — ReichspostdampfcrPreußen, Capt. Reimkasten,

.. »ach Ostasien bestimmt , ist am 30 . Nov . II Uhr Vorm , in
.HortSaid angekommen . — Reichspostdampfer Hohenstaufen,
stlapt . W . Schmölder , hat am 80 . Nov . 7 Uhr Morgens die

Weise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt . — Reichspost-
lMMPfer Habsburg, Capt . Thumann , hat am 30 . Nov.
Borgens die R eise von Melbourne nach Adelaide fortgesetzt.

Erjparungscajse in Menburg.
jestand der Einlagen am 1 . Novbr . 1880 11,803,909 35 H
-,n Monat Novbr . 1890 sind:

neue Einlagen gemacht . 2N,6Ha „ SO „
stj dagegen an Einlagen zurückgezahlt 168,358 „ 24 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Decbr.
1890 . 11,847,175 „ 31 „

iKestand der Activa szinslich belegte Ca-
N Pitalien und Cassenbeständes . . . 12,910,097 „ 82 „

^aüdwirthfchastlicher Terminkalender.
Schwei . Donnerstag , den 4 . December , Nachm.

Uhr in Eilers Gasthause zu Schwei . Tagesordnung:
"u ) Mittheilung der letzten Central - Vorstands - Protocolle;
"

1) Reorganisation des WesermarschpHerdbuchs ; 3) Be-
Hickllng der Bremer Ausstellung , Wahl eines Agitations-

Komitees rc . ; 4) Bestimmung des Gewichts der Ge-
reidearten diesjähriger Ernte ; 5) die Vertilgung des
kperlings ; 6) Ver schiedene Mittheilungen.

KampsgenHen -Verein
Ln Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachungdes Vorstandes.

Versammlung am Donnerstag, den 4 . Decbr . d . I . ,
Kbsnbs 8s z Uhr , im Vereinslocal (Oppermann 's Hotel .)

Anzeigers.
16 . oder 17 . v . Mts . ist zu Edenbüttel,

^ Gemeinde Altenesch, von der Weide ein weißes
luschas , welches ein kleines rundes Loch im Ohr hatte,
l»d im verflossenen Sommer daselbst ebenfalls ein

Muschaf , ohne besondere Merkmale , abhanden gekommen
o,Ind vsrmuthlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
Brake , 1890, Novbr . 26.

Der Amtsanwatt.
Erk.

Holz -Verkauf.
L Zwischenahn . Der Hausmann Johann
Wners zu Helle läßt am

Montag, den 15. December d . I . ,
t Mittags 12 Uhr ans . ,
M seinem Busch „ Neehagen " :

j
LVO Eichen und Buchen aus

dem Stamm , Bau - , Wagen- ,
j Schwellen- und Grubenholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.'

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers Wohnung.

_ G . Hohorst.

Gefchaftsverkauf.
Ein zu Bant vor einigen Jahren solide erbautes

Wohnhaus mit Erdgeschoß und Etage , einem geräumigen
ofraum mit großem Lagerschuppen neben einem
Äiensngeleise , Stallgebäude , freier Einfahrt rc. , in
llchem ein
Kohlen- , Virtuslien- und Speditions-Geschäft

it bestem Erfolge betrieben wird , habe ich unter
wstigen Bedingungen im Auftrag zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich baldigst bei mir einfinden.
Jever. _ M . U . Minsse « , Auktionator.
H« verkaufen : 8 Stubenöfe « .

Haarenstraße 21.

Holz -Verkauf.
Etzhorn . Der Hausmann Joh . Harms da¬

selbst läßt in seinen Holzungen am

Dienstag , den 16 . December d . I . ,
Mittags 12 Uhr anfangend,

2SV Gichen und Buchen , darunter
schwere Stämme , (Bau - , Brücken-
und Wagenholz , Nutz - und Brennholz ) ,
ca : 3 « Stück lauge , schiere Tannen,
sowie ca . SV Hansen geschl . Gichen
(Richeln , Balkschleeten rc .) ,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer wollen sich rechtzeitig iu Verkäufers Hause

versammeln . Haake.

Verkauf eines Grundstückes
mit angrfangenemNeubau.

Oldenburg . Das zum Vermögen des abwesenden
Zimmermeisters I . H . Gramberg von Bürgerfelds
gehörige , im hiesigen Stadtbezirk am Alexanderweg
(Chaussee ) belegene Grundstück mit darauf im
städtischen Stil angefangensm , bis zunr Richten fertigem
Neubau soll baldmöglichst unter der Hand billig ver¬
kauft werden . Die zur Fertigstellung des Rohbaues
erforderlichen Materialien sind an der Baustelle und
können mit übernommen werden.

Das Grundstück , ca . 15 Minuten von der eigent¬
lichen Stadt entfernt , ist ca . 5 Scheffelsaat groß und
würde sich namentlich für einen Proprietär , der in der
Nähe der Stadt an lebhafter Straße wohnen will , eignen.

Reflektanten ersuche ich , ehestens mit mir in Ver¬
bindung treten zu wollen.

Gramberg ' s Vsrmögenskurator.
E . Memmen.

U eiknsekts-KesLksuke
in üftsrrasolisuäsr u . in jsäsr ikrsiolags.

Lasar Kebrüäsr Ltrade.

Zu Weihmchtsemkimfeu
empfehle mein großes Lager aller Arten Uhren,
gut repasfirt und rcgulirt unter dreijähriger

Garantie.
Vninsn -UIIu 'sn von 30 Mk . an.

^ lolcksirv LS « rr « n -I I,i6ir von SO Mk . an.
8i1b « L » v vnmsir -IIIrrsi » von 18 Mk an
811l » « ri »« Aorrsn -Hdrs » von 20 Mk . an.

Mvlrvl -Hdrs » schon von 12 . Mk.
Große Auswahl in Regulatoren , Stand - ,

Wand - und Weckuhren.
M . LaÄIjS- Uhrmacher^

L.»ii§«8tr »88S 87.
Altes Gold und Silber wird zum reellen

Werth in Tausch genommen. _

Ilussrs iniß vislsn l^ snlisißsn LnsZssßatßsßs

V eikllLvkts-üusstelluug
ist sröünsß.

Lasar Kedrüävr Llradv,
Loks ^ .odtsrll - n Lßaüsßrasss.

Puppen
1

Puppen.
Meine Ausstellung gekleid . und un-

gekleid . VvtpxvL ist fertig gestellt und
empfehle in diesem Jahre reizende , sehr
preiswerthe Neuheiten in reicher Aus-

Keorg kreese,
Laugcstr. 82 , Haarenstr . 1.

Puppenwagen
in großer Auswahl.

VeLoeipedes , Leiter - und Kasten-
Wagen,

Weihnachtslichteu. Baumschmuck
in großartigen Neuheiten.

Goldwaaren.
Boutons , Brosche « , Armbänder , Ringe , Nadel « ,

Korallen und Granaiwasren.

Damen - u . Kerken -Ketten
in massiv Gold , rn Silber , Nickel u . Talmi,

Llllü " L (sogen . Chanierketten)
aus Silber mit schwerer Goidsuflsge.

mit und ohne Goldbeschtag.

8 . I > Ütje , Uhrmacher,
_ Kmgestraße 87.

Edewecht.
Frische Oelkuchen ( Doppelkucheu)

Lu bester Dualität ernpfiehlt

_
O . H Ortlr.

LsUL8« 8s« » » I»ir.
Ich empfehle in nur bester , vollständig

krimpfreier Waare:
O « LLl S II A 8 , Sk « ,

iu allen Farben,
moderne gestreifte

Normal -Uuterziehzeuge,
_ ( System Pros . Or . Jaeger)

. Nnterziehzeuge
"MT

für Knabe » u » d M ädoyen.

_
Er.

Zwischenshn.
Neuheiten

in

^ u i 11 r; n t ii c I» VLU» ,
LLoALtüvlLvri » ,

Wollenen gestrickten
Vvlomtx LLSLvM,

Vilicottuillcu,
. . MvKVLMiÜLtSl » , .

empfehle in reichhaltiger Auswahl zu äußerst
billigen Preise » .

G . Kohorft.
Prima Ochsensletsch , müv gesalzen , ohne Fett

und Knochen , L
.Pfd . ZS Pfg . , besonders geeignet zu

Nagelholz . Prima Ochsensteisch , mit Knoche« ,
L Psd . 42 Psg . , empfiehlt ? sul Vsnvkwgr ckl.

Selbst erngemachlen oeticaren

Sauerkohl und grüne Schnittbohnen
bei

_ Paul llsnvkivsrlll.

Frische Betünchen , Mais
und Maismehl

zu den billigsten Preisen empfiehlt P aul llskiokwsrckl.
Neue holl . Heringe . L s uns 8 Pfg.
Neue grüne Erbsen , weifte Bohnen , Linsen , bunte

Bohnen , grotze türk , « nd Cath . Pflaumen , iu nur
bester Qualität zu den billigsten Preisen bei

Schlittfchuhe.
^ .nr » « oirs . Bester Schlittschuh für Damen.
ZLvrkur . Feinster Schraubeuschlittschuh.
Aor » . Feinster Hebelschlittschuh.
Unliknx . Prima englisches Fabrikat .

"

krsmior . Neuer verbesserter Sch . -
Halifax.

8 « I»ianNsn8eNIStt8 « linIi , gewöhnlich , von
t Mark an.

Größte Auswahl. Beste Aualität.
Allerbiliigste Preise.

Aeltere Constructionen im Ausverkauf zu
8 und unter Einkauf.

IA . I- Kexersdseü.
Umständehalber auf sofort oder später

VL- csUllst . ein fixes, gewandtes Mädchen , welches
auch im Laden mit helfen kann , gegen hohen Lohn.
G«te Zeugnisse erforderlich . D . Henjes,

„ Ammerländischer Hof .
"
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Osteruburg . 2 junge Leute können Kost und
Wohnungerbalten b . Aug. Punkt WW . , Brem Chauff.

Gesucht auf sofort oder ipäter ein junger Mann
Mit guter Schulbildung als Lehrling für das Comptoir
eines hiesigen Engeos-Geschäfts unter äußerst günstigen
Bedingungen. Anfangs-Salair Mk . 20 .— pro Monat.
Offerten unter i? 6 . LS befördert F . Büttner s
Annoneen - Cxpedition , hier._ _
Müs gleich oder später einLehrling für mein Geschäft.

I . H . Looschen, Schuhmacher, Mühlenstr . 4.
C^ « Comptoir eines hiesigen Geschäfts findet ein an-

gehenderCommis mit bescheidenen Ansprüchen
sofort Stellung . Offerten befördert unter L . 34
F . Büttners Aunoncen - Expedition , hier.

Schweizerhalle.
Heute uud folgende Tage:

Krosse Ksls -Vorstellnug.
'

_ A . Dreher.
xxxxxxxxxxxxxxxxxx
« llppermsM's Mel. « ,
M Mittwoch , dm 3 . Derbr. 8l
« Großes «
nOperetten - Concertn
8 im Abonnement . 8X Dirigent : Herr Musikdir. Hüttner . X
X 8 1I !» r . HK
X Er ladet freundlichst ein XX Oppermann . HAHA Xll . Zur Aufführung kommt u . a . : „DerHK
HATaiifendküustler/ ^ große Fantasie für3 an
^ Pauken, 4 Trommeln, große Trommel u . f . w . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxx

V« MIe
Dom 2 . bis Lncl . 26 . December 1886

lÄKlLvll:
88 V

bei brillanter Beleuchtung
und festlicher Ausschmückungsämmtlicher Räume

des Etablissements.
. . . i In » §rv88S« Rril »» vi»8aals » tt> ,I. .

Austreten folgender Künstler:
Aoxolinaiur - I 'rnpp « in ihren unübertrefflichen

Leistungen am fünffachen Luftreck.
A »Ä . l8 »ksU » Omrliiü mit ihren dressirtenHunden

und Affen . Dressur und Komik ohne Konkurrenz.
I 'i'Lrs » Ouriurrnelli , Original ! — Musikalische

Scheerenschleifer. — Urkomisch!
MIL nurl A «U, Grotesque-Komiker.
A »88 erste Trapez- Künstlerin der Gegenwart.
Avllsrto -4Iks « 8» , weltberühmter Jongleur und

Equilibrist.
Ar . Aeur ^ Charakteristiksru . Imitator.
Ar . Ki «lir»rü8 , Schnellzeichner und Clown . Vor¬

führung dressirter Gänse. — Originell!
VrvrnlU - Vi'nppv , die vorzüglichsten Parterre-

Gymnastiker der Jetztzeit.
A188 8 « 8»»o » 8oI »8L«r , in ihren großartigen

Antipodenspislerl.
vsbr . 8p «ev», Gesangs- und Tanz- Duettisteu.
Gämmtliche Speeialitäte » erste« Ranges

und zum erste « Male in Breme «.
In den Zwischenpausen und nach der Vorstellung:

lm linieren llonrert -Sssl:
VvrträK « üsr V » A»ri8vI »«» lVattomnl-

v »n»e« -L »pvUv.
! m oberen Mn1vr - 6sr<ton:

cker Urolei 8 »i»xvr - und 8elr » lr-
pl »tt «I-6v8vU8 «Ir»tt 1i! t8 elltllnlor.

Anfang der Vorstellung 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr
Preise der Plätze:

Parquet 1 ^ 50 H, Sperrsitz 1 Pa rterre 50 H>.
m AE " kssiaukLlion ä la oarls . EWG
Feine Weine aus der Weingroßhandlnng von

HesseL Haars , ff . Bier aus der Kaiserbrauerei.
Zu zahlreichem Besuchs ladet freundlichst ein

^ Sparsamkeit ^
ist es, nur gute Waaren zu kaufen , wer schlechte, billige Waars kaust , wirst sein Geld zum Fenster hinaus

llZMy -LrliLk !,
2 nur besteQualitäten inOberhemden , Krage »,

Manschetten , Socken, Hosenträgern,
Nachthemden.

Directer Bezug englischer Nettheiten
in Cravalten und Ghlipse « .

Damenwäsche , Kinderwäsche.

GGO WOG
weltberühmte Uhrfeder- , Stahldrahtfsder - und
Fischbein - Korsetts, Unübertrefflich in Form
und Sitz, von 1,50 bis 8,00 Schließen und
Einlagen auswechselbar.

Alleinigesu gros Verkaufsstelle für das Groß¬
herzogthum Oldenburg und Ostfriesland.
Panier und Brüsseler echte Fischbein - Corsetts.

PatenLschutzschließfeder,
ganz neu , wird bei jedem Corsett über 3

gratis zugegeben.

Empfehle in bekannten, nur guten Qualitäten:

AUnterzLehzeugeA
für Herren , Dame » undKinder in erstaun¬

lich großer Auswahl.
Trieotstoffe fürUnterziehzenge.

Knabenblonsen in Winter- Cheviot von
2,75 an.

Knaben- Anzüge von 4,50 bis 22
Kinderkleidchen, 45 oiv bis 100 oiv lang.
Kinder - Trieottaillen , Rümpfe und Blousen.
Knabeuhosen , blau Wintertricot, von

1,80 ^ an.
Trieottaillen für Damen in nur guten

Qualitäten , ganz neu, mit Seitenschluß, zwei¬
farbig mit Rückenschluß.

Trieotstoffe in mehreren Farben.
Schürzen für Damen und Kinder.
Leinene Taschentücher.
Damenzwischenröcke und - Unterröcke.

n »v« ck« m Schüttingstr . 13.
Bitte beim Einkauf wohl zu beachten : die Firma läßtnicht Hausire» undnicht reise «,

führt sämmtliche Waaren nur in guten Qualitäten , kaust dis Waaren stets in großen Massen ei»,
kann daher bedeutend billiger ein - und verkaufen.

M

. A « ak«
S.E ZUM bevorstehenden Weihnachtsfeste

empfehle mein aufs reichhaltigste affortirteS Lager in:
* Oberhemden , Nachthemden, Borhemdsn , Krage» und M
* schelten in den verschiedensten FaconS . Prof . vr . Gustav Jäger'

Normalwäsche.
«- Damen - Taghemden von den billigsten bis zuden hochfeinsten, Dann

Nachtkleider, Frisirmäutel , JnponS , Pantalons , Neglij
jacke« , wollene Damen Untevjacken.

in jeder Größe und Ausführung.

Prunk- und Parade -Wäsche,
Servirdecke », anfgezeichnete undgestickte Parade - Handtücher, Tischläufer , Tisßdecke» re.

in Drell und Damast , von den billigsten bis zu den hochelegantesten , zu 6, 8,
und 24 Personen.

Damasthandtücher, Casfeeserviett^
in den verschiedensten Dessins und Qualitäten.

Kittel - , Marine- und Facoir-Schürzen » -» - »«<
Irisch und Bielefelder leinene Taschentüchq

von 3 Mk. per Dtzd . an . Taschentücher mit färb . Kanten.

Gchte Lynontücher.
»3atlsttnckhermit Hohlf«»« und färb . Kante.
Seidene, Pigu ^- und Flanellröcke u. f. w.

Bitte mein Schaufensterzu beachteil.
'"MA

A . A « « I» v ji.
(alleiniger Inhaber : XSiirrivI»

SchüttingfiraHe Nr. V.
Ovrvalst - a . sruxtislilt

As » Ir«, Ztansbrs-sss 20.
Prima jungerfettes Roßfleisch empfiehlt

_ _ I . Spiekerman ».

Ilsckorst. Zum Wesen Stiefel.
Am 2 . Weihnachtstsgr : AM" « 4 In 1 ,

"WA
wozu freundlichst einladet Joh . Roseubohm.

Junge Mädchen
finden in der Familie eines katholischen Arztes auf
dem Lande Gelegenheit zur Erlernung des Haushalts
und zur weiteren Ausbildung . Eintritt kann zu Neujahr
erfolgen . Gefl . Anfragen besorgt unter ll . 53 k . küttnor'r
Ann - Exped . hier.

Berloren am 26 . d . Mts . von Kreyenbrück
Astrup ein Sack mit Scheldegerste . Abzug«
bei Hausmann Meiners in Astrup. _

Nensüdende . Am Sonntag, den 7 . Deeemb!

mit Coneert und Aufführungen
bei Böning im « Tannenkrug "

. Anfang S l
ES ladet freundlichst ein Das Cornite«

SE" GroßheyogUches Theater.
Mittwoch, den 3 . December. Mit aufgehobenem

zu herabgesetzten Preisen . Anfang 4 */, Uhr
Die Stedinger.

Trauerspiel in 5 Acten von G . Ruseler.
kafsenöffnung 2 '/s Uhr. Einlaß 4 Uhr . Anfang 4V- t

Scharf, ftr > ie Redaktion verantwortlich : O . Scharf 3. in Oldenburg , Peterstraße



1 . Beilage
zu »H? 142 der „Nachrichten für Stadt nnd Land " vom Dienstag , den 2. December 1890.

Aus dem Großherzogthum.
Oldenburg , den 26 . Ns » .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatte .)
—?— Der December ist der Greis in der

Gesellschaft der Monate . Mit einem Pelz bekleidet,
mit Pulswärmern angethan , schreitet er einher . Von
allen Monaten ist er der größte Freund der Jägerschen
Wollmethode . Aber der alte Herr December ist , wie
viele alte Herren , ein Freund der Kinder . Welche
Fülle von Freuden bringt er den Kleinen ! Und trotz
seiner eisigen Kälte haucht er erwärmend uns an.
Trotz seines Alters ist er doch ein ganz schneidiger
Geselle . Drohte uns der November noch mit allen
Wassersnöthen , so braucht der alte Herr December
nur sein Kommen anzukündigen und sofort stauen sich
die Wasser vor dem Machtgebot . Wenn er mit seinem
eisigen Hauche durch die Lüfte fährt und alle Wasser¬
flächen spiegelblank erglänzen , ei, dann freuen sich dis
Kinder , wenn sie auch alle fünf Minuten in die vor
Frost starrenden Finger hauchen müssen, daß die rothen
Patschhändchen nicht ganz erfrieren . Und wie erfreut
erst das Schellengeklingel der Schlitten und der Wir¬
beltanz der Schneeflocken die Kleinen , Freuden des
Winters , dis sich nun auch einstellen werden . Wenn
aber dis Kinder alle Freuden des Decembers schon
ausgekostet zu haben meinen , dann kommt er erst
noch mit dem eigentlichen Knalleffect , dem Weih-
nachtsfest . Weniger freundlich gesinnt ist allerdings
der December den Erwachsenen . Hat man sich noch
so lange gesträubt , die Wintergarderobe anzulegen,
Feuerung in die Keller zu schaffen und sonstwie
Sorge für den Winter zu treffen , der December , der
uns zwar erst in seinem letzten Drittel den Winter
bringt , fordert gebieterisch sein Recht . Und daß der
December ein so finsterer Geselle ist, das kostet der
Hausfrau eine große Masse Petroleum oder anderer
Beleuchtungsmittel . Da haben wohl die Leute recht,
wenn sie dem alten Herrn December nicht so zujubeln,
wie es die Kinder thun , und sogar in Jubel aus¬
brechen, wenn sein letztes Stündlein geschlagen hat.

— Ersparnis an Feuerung . Die Asche aus
unfern Stubenöfen wird in den meisten Haushaltungen
weggeworfen . In Anbetracht der hohen Kohlen-
und Torfpreise wird es gewiß Vielen angenehm
sein, ein Verfahren kennen zu lernen , durch welches die
Asche selbst zu Brennzwecken noch ausgenutzt werden
kann . Man lasse morgens beim Ausräumen der Oefen
die Asche in alte eiserne Kochgeschirre schütten und
bald nachher mit kaltem Wasser zu einem Brei an¬
rühren . Da diese Asche viel Feuchtigkeit anzieht,
wiederhole man das Begießen später noch einmal , wobei
nur zu beachten ist, daß kein Wasser auf dem Aschen¬
brei stehen bleiben darf , sondern dasselbe vollständig
eingesogen werden muß . Ist das Brennmaterial im
Ofen glühend , sei es von Coaks oder Steinkohlen , so
lasse man den nassen Brei darauf schütten , sodaß an
einer Seite eine Oeffnung frei bleibt , damit der Zug
von oben an die Glut kommen kann . Die Asche
brennt , und wenn sie glüht , wird der Ofen zugeschraubt.
Dis Hitze bleibt nunmehr gleichmäßiger und aus¬
dauernder , als es ohne den Zusatz des Äschenbreis der
Fall gewesen wäre , und man spart eine Menge Feuerung.
Das Verfahren kann man bei eisernen Regulir - und
Kachelöfen sowohl wie bei Kochmaschrnen anwenden , die
einen starken Zug haben.

— Die Beleuchtung der Treppen und
Flure « . Bei den jetzigen langen Abenden macht sich
wieder der Uebelstand geltend , daß in vielen Wohn¬
häusern Treppen und Fluren gar nicht oder ungenügend
beleuchtet werden .- Die Hausbesitzer wissen es, sie sind
wenigstens in der Presse wiederholt darauf aufmerksam
gemacht , daß sie für alle Unfälle , welche durch Nicht¬
beleuchtung oder nicht genügende Beleuchtung in ihren
Gebäuden entstehen , nicht nur civilrechtlich verantwort¬
lich sind , also dem Beschädigten Cur - und Heilungskosten
sowie den entgangenen Verdienst ersetzen, eventuell auch
lebenslängliche Renten gewähren müssen , sondern daß
sie sich auch in die Lage bringen können , vor der Straf¬
kammer wegen Körperverletzung aus Fahrlässigkeit an¬
geklagt zu werden . Trotzdem unterlassen sie in vielen
Fällen die Beleuchtung , theils um die , gegenüber den
ihnen drohenden Gefahren , sehr geringen Kosten zu
sparen , theils aus Gleichgiltigkeit und Bequemlichkeit.
In vielen Städten ist deshalb durch statutarische Be¬
stimmung die Beleuchtung von Treppen und Fluren
schon vorgeschrieben . Danach müssen alle nicht vom
Eigenthümer allein verschlossen gehaltenen Wohngebäude
von Beginn der Dunkelheit an , spätestens aber von
Beginn der öffentlichen Straßenbeleuchtung bis wenig¬
stens 10 Uhr Äbends , in jeder Jahreszeit auf Treppen
und Fluren gehörig beleuchtet werden . Auch für Olden¬
burg wäre eine polizeiliche Regelung dieser Beleuchtungs¬
angelegenheit sehr erwünscht.

:) (: Für Kindergärten . Wenn eine besondere
Feier des Weihnachisfestes außerhalb des Familien¬
kreises noch irgendwo eine Berechtigung hat , so ist es
im Kindergarten , der erweiterten Familien - und Kinder¬
stube ; und kein echt Fröbelscher Kindergarten läßt sich
die vortreffliche Gelegenheit einer so recht kindlichen
und schönen Feier je entgehen . Aber die Veranstaltung
einer solchen Feier ist nicht so leicht , indem zu einer
passenden Zusammenstellung von Declamationen und An¬
sprachen die Kindergärtnerin gerade zur beschäftigungs¬
vollen Weihnachtszeit nicht die nöthige Muße oder auch
nicht das geeignete Material zur Verfügung hat . Mit
Freuden ist daher eine von der bekannten Schriftstellerin
Anna Nitschke herausgegebene Sammlung („ Die
Weihnachtsfeier im Kindergarten in Gesang und
Declamation nebst Ansprache der Lehrerin, " Verlag
von A . Pichler ' s Wittwe L Sohn , Wien und Leipzig)
zu begrüßen . Die Verfasserin hat die darin enthaltenen
Festspiele meist bei den entsprechenden Gelegenheiten
auf besondere Veranlassung der Kindergärtnerin ihres
Wohnortes zusammengestellt und sie haben die Probe
gut bestanden . Viele Liedertexte darin sind altbewährt
und bekannt , die neu dazu gedichteten , sowie die ein¬
geschobenen Declamationen und Wechselreden und An¬
sprachen sind dem Inhalte nach kindlich nnd gediegen,
in der Form knapp und schön. Die Melodien sind
theils alte , beliebte und schöne Volksweisen , theils von
dem bekannten Kinderliedercomponisten Friedr . Seidel
eigens hierzu componirt.

:) (: Der „ Verein der Alten ." Alles schon
dagewesen heißt es oft , wenn etwas im Menschenleben
oder im Verkehr geselliger Verbindung sich Sonder¬
liches ereignet und doch giebt es Ausnahmefälle . So
ist z . B . das noch nicht dagewesen , daß die gute Stadt
Oldenburg 30 emeritirte Volksschullehrer in ihren
Mauern gezählt hat . Daß diesem Umstand ein be¬
sonderer Grund vorliegt , ist nicht schwer einzusehen,
wenn man bedenkt , wie vormals der Lehrer gestellt
war , wenn er bis zu seinem 70 . Lebensjahre in seinem
Berufe sich abgemüht hatte , ohne einen Nothpfennig
bei Seite gelegt zu haben oder bei Seite legen zu
können . Wenn zur Zeit der Lehrer ehrenvoll aus
seinem Amte zurücktreten muß oder seine Enthebung be¬
antragt , so findet er sich beruhigt , drückender Sorge
überhoben zu sein und viele erwählen sich die Stadt
Oldenburg darum zum Ruhesitze, weil manche an¬
genehme Erinnerung sie dahin zurückzieht oder sie dort
die beste Erholung zu finden glauben . Die Mehrzahl
der außer Dienst gestellten Volksschullehrer gehört einem
Vereine an , der vor sechs Jahren unter dem Namen:
„ Verein der Alten " gegründet wurde , um ferner noch
die Kräfte für die Schule zu beleben . Von den
24 Mitgliedern des genannten Vereins , der wöchentlich
einmal tagt , haben fünfzehn das 70 . und drei unter
ihnen das 80 . Lebensjahr bereits überschritten . Alle
Mitglieder zusammen repräsentiren ein Alter von fast
1700 Jahren . Mögen die Alten in ihrer Rüstigkeit
noch viele Jahre sich des Lebens freuen und möge es
dem Einen und Andern bei körperlicher Beschwerde
nicht an Trost gebrechen.

Z Für die Kegler unter unseren Lesern dürfte
eine Mittheilung von Interesse sein , die uns über das
Wachsthum des Deutschen Keglerbundes zugeht . Der
deutsche Keglerbund , der am 1 . Oktober in sein 6.
Vereinsjahr eintrat , rüstet sich für das im Juni 1891
in Hannover abzuhaltende große deutsche Preiskegelfest.
Auf dem Festplatz werden 28 neue Kegelbahnen unter
einem Dach errichtet , die größte bis jetzt erreichte Zahl.
Das Kegeln selbst vollzieht sich in fünf Abtheilungen:
1) Ehrenbahnkegeln auf Bohle und Asphalt , frei für
alle Bundesglieder . Gewonnen werden 200 werthvolle
Silberpreise . 2) Concurrenzkegeln auf Bohle und
Asphalt , nur für Bundesglieder gegen Einsatz zugäng¬
lich. Für dieses Kegeln sind gleichfalls 200 werth-
volle Silberpreise ausgesetzt . 3) Auskegeln der echten
Kegelthaler , welche für das Fest geprägt werden . 4)
Deutsches Meisterschaftskegeln um die Meisterschaft von
Deutschland , zugänglich für Clubmeister im deutschen
Keglerbunde . 5) Deutsch - Amerikanisches Kegelturnier,
zugänglich für alle Mitglieder des deutschen Kegler¬
bundes und für die Mitglieder des vereinigten Kegel¬
clubs von New - Uork . Einsatz 10 Mark . Gewonnen
wird das Meisterschaftsband für Deutschland und
Amerika nebst Geldpreisen . Anmeldungen neuer Clubs
nimmt der Vorsitzende , Director Kabelitz - Hamburg,
entgegen.

— Wie viel deutsches Geld giebt es?
Ende März d . Js . waren laut neuer amtlicher Mit¬
theilung an deutschen Münzen ausgeprägt nach Abzug
der Einziehungen : 2,440,976,915 Mk . in Goldmünzen,
452,235,649 Mk . in Silbermünzen , 44,138,014 Mk.
85 Pf . in Nickslmünzen , 11,063,488 Mk . 21 Pf . in
Kupfermünzen . Das ergiebt also in Summa circa
2948 Millionen . — Die alten Thalerstücke sind hierin
nicht einbegriffen.

— Gerichtserkenntnift aus naher Zukunft.
Beklagter soll den Kläger durch Ausstoßung von Verbal-
Injurien gröblich beleidigt haben . Die Zeugenver¬
nehmung hat ergeben , daß diese angeblichen Injurien
sich auf den Gebrauch eines einzigen vermeintlichen
Schimpfwortes reduciren . Beklagter hat den Kläger
nämlich „ Ochse" genannt . Nun ist es aber gerichts¬
kundig , daß gegenwärtig kein Thier höher geschätzt
wird als der Ochse, da die Preise für Rindfleisch direct
unerschwinglich geworden sind . Indem Beklagter sich
des Ausdrucks : „ Ochse" bediente , konnte und wollte
er offenbar dem mit diesem Epitheton Belegten seine
besondere Hochachtung aussprechen . Es mußte daher
entschieden werden , daß Beklagter freizusprechen und
die Kosten des Verfahrens dem Kläger aufzuerlegen

- s- Rastede . Der hiesige Turn - Verein
beabsichtigt , wie im vorigen Jahre , am i . Weihnachts¬
tage eine Weihnachtsfeier , bestehend in Schauturnen,
Aufführungen und Tannenbaumverloosung , zu veran¬
stalten . Da die von dem Turn - Verein bisher veran¬
stalteten Festlichkeiten stets sehr gut besucht waren , wird
auch diesmal der Besuch jedenfalls ein zahlreicher sein.
Zugleich wird man einen Einblick in das Thun und
Treiben des Vereins erhalten und in dem Schauturnen
fich von den Leistungen überzeugen können . Wer sich
übrigens für das Turnen interessirt , kann auch an
gewöhnlichen Uebungsabenden (Donnerstags ) die Turn¬
stätte besuchen . Zur Zeit hat der Verein eine bedeu¬
tende Mitgliederzahl und es steht zu erwarten , daß bei
der Weihnachtsfeier auch etwas Tüchtiges geleistet wird.

Friesische Wehde . (Aus alter Zeit .)
Es wird gewiß manchem Leser von Interesse sein , aus
den vergangenen Tagen der friesischen Wehde etwas
zu erfahren und bringen wir hiermit einen Abschnitt
aus dem Tagebuch des Johann Neymann , weiland
Bürgers zu Zetel ( 1694 — 1743 ) . Die alte Äusdrucks-
weise ist beidehalten . — 1733 , Februar 8 , kamen hier
zwei Commissarien mit dem Amtsvoigt und fünfzig
Soldaten , die hielten in Johann Beckers Hause acht
Tage Commission wegen der Diebe und Mörder in
Zetel . — 1734 , März 13 , wurde auf dem Neuen-
burgsr Gefilde ein neuer Galgen und ein Pfahl , darauf
ein Rad konnte oben gesteckt werden , aufgerichtet . —
1734 , März 23 , (war merklich ein kalter , regnigter
Tag ) wurde : 1 . Johann Hendors , eines Kösters Sohn,
allhier in Zetel , 2 . Harm Schlüters Freers , 3 . Hinrich
Harmens , 4 . Eilers Böseneilers in dem neuen Galgen
aufgehangen . Den ersten beiden wurden , ehe sie ge¬
hangen wurden , zwei Finger aus der rechten Hand
gehauen , wegen eines gewissen Diebstahls , da sie vor
etlichen Jahren Johann Memmen zu Ellenserdamm
bestohlen , darum sie damals über ' n Jahr gesessen und
sich endlich mit einem falschen Eide davon losge¬
schworen , nunmehr aber bekannt , daß sie dessen Thäter
gewesen seien . Da sie alle vier hingen , wurde auf
dem Justizplatz gesungen : „ Gott der Vater wohn ' uns
bei u . s . w .

"
, und da man davon ging : „ Sing , bet'

und geh' auf Gottes Wegen u . s . w .
" — 1734 , De-

cember 27 , ward 1 . Renke Schlüters Freers , 2 . Gerd
Kruse und 3 . Johann Müller zu Neustadt bei Esens
gefangen genommen und 1735 , den 3 . Januar nach
Äurich , den 12 . Januar nach Friedeburg , den 13.
nach Neuenburg , den 14 . Januar nach Oldenburg ge¬
bracht . Den 1 . Juli wurde Renke Schlüters Freers
bei der Neuenburger Justiz mit dem Schwert geköpft
und kam sein Leib auf das Rad , der Kopf auf den
Pfahl . — 1715 , Juli 27 , wurde Hinrich Küper von
Bockhorn aufgehangen an dem Neuenburger Galgen.

ch Brake , 1 . Dec. Durch das so plötzlich ein¬
getretene Frostwetter wurden die Schiffer veranlaßt,
ihre Fahrzeuge an den Stand resp . in den Hafen zu
legen , um vom Treibeise , wovon die Weser z . Z . ge¬
füllt ist, verschont zu bleiben . Auch war die Weser¬
korrektion veranlaßt den Außenbetrieb einzustellen , aus
welchem Grunde die Bagger , Dampfprähme und andere
Fahrzeuge nach Bremen und Bremerhaven in Sicher¬
heit gelegt wurden . Der Norddeutsche Lloyd stellte
in Folge dessen die Passagierfahrten zwischen Bremen
und Bremerhaven auch ein , nur die Schleppdampfer
setzen noch ununterbrochen ihre Touren fort . Im Hafen
sind schon fast sämmtliche Fahrzeuge abgetakelt und
die Besatzungsmannschaften entlassen.

^ Rüstersiel , 1 . Dec . Seit einigen Tagen ist
in der Made bei der sog. schwarzen Eisenbahnbrücke
eine Bohrung vorgenommen worden . Man ist bei
21 Meter Tiefe auf den schönsten weißen Sand ge¬
stoßen . Wie verlautet , soll daselbst ein Valat oder
Schleuse angebracht werden , um das Terrain durch
Einlassung von Außenwasser vor feindlichen Angriffen
und Ueberschwemmung der niedrig gelegenen Landes-
theils zu schützen. — Der nach Bremen versetzte Ka¬
merad Hohnholz erhielt vom hiesigen Kriegeroerein ein
Diplom als Ehrenmitglied zugesandt.



«!

Wir . machen beule umsomehr auf die Annonce der
Herren Mindus L Marienthal in Hamburg aufmerk¬
sam , als sich deren Devise: „ Wo gewinnt man jedes
Mal? Bei Mindus L Marienthal, " glänzend bewährt j
hat, da in deren Collscte wiederum am 4 . November ^
(Schlußziehung398 . Lott. ) das großeLoosvon 200,000 ^ j
gefallen ist . j

Mnzeigen.

Jmmobil -Bertzachtuug
ZU Wardenburg.

Frau Ww I . G . Stöver das . beabsichtigt ihre
Hausmannsstelle,

«lina . „ Nillinqs Gut "
, bestehend außer den großen,

zum landwirthschaftlichenBetriebe eingerichteten Ge¬
bäuden, aus 29 lau — 58 Juck Garten - , Acker- und
Wiesenländsreim und 30 sts . — 60 Juck uncultivirte
Ländereien, beste Schafweide, mit Antritt am 1 . Mai
1891 auf mehrere Jahre zu verpachten und ist
zweiter Verpachtungstermin am
Freitag, dm 5 . December d . I . ,

Nachm, um 4 Uhr,
in Sparenberg 's Gastbause zu Wardenburg und wird,
wenn irgend annehmbar geboten , der Zuschlag ertheilt.

Bemerke noch , daß dis Gebäude im besten Zustande
und die Ländereien bester Bonität fast in einem
Eomplexs beim Hause unmittelbar an der Chaussee be¬
legen find , daher, mit Recht der Lage und Güte wegen
zn empfehlen ist, wozu Liebhaber sich rechtzeitig ein¬
finden mögen . D . Wachtendorf.

Auktion

Kliimr K Wieferich Uachf.
Inh. 4. Vieieriod.

Großer Ausverkauf
Um mit meinem groszen Lager bis zum Schlüsse der Saison möglichst

ganz zu räumen , habe ich die Preise
2S "

« theils bis Sv -
j« hermitergescht.

1 Posten blaue Regenmäntel für Weihnachtspräsente paffend,
Stück 6 . 50 Mk.

1 großer Posten Winter-Paletots , Stück 10.00 und 12,00 Mk.
1 Posten Abendmäntel mit durchgestepptem Futtter, St . 9 .00 Mk.
1 Posten Jacketts in schwarz und farbig , Stück 5 50 Mk.

Tricot-Laillen , Tricot-Kleidchen,
2 . LO, 2 .S0 , 2 80 , 3 . 50 , bis IS Mk . 1 .3« , 2 . 00,2 . 75 , 3 .S0 , 4 . S0 bis20 .00 Mk.
Schulterkragen ohne Futter, Stück 80 Pf. , mit Futter 1 .25 Mk.

Größtes Lager in nur letzten Neuheiten!

von Baumaterialien.
Oldenburg . Die Erben des weil.

Zimmermeisters With . Meyer hiss . ,
Ofenerstraße Itr . 42 , lassen am

Mittwoch , den 3 . December d. I .,
Morgens 9 Uhr ansgd-,

wegen Aufgabe des Holz - und Baugeschäfts den Rest
der noch vorhandenen Baumaterialien , als:

Bretter , Latten , Balken , div . Rund¬
hölzer , Brennholz re. , ferner Thser,
Carbolineum und Maschinenöl , alte
nnd neue Fenster , Grausteine re. ,
sodann 2 Arbeitspferde , mehrere
Ackerwagen , Handwagen , Holz-
ketten n. s. w.,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner.

Holz-Verkauf zu Lehmdeu.
Rastede . FräuleinTöpken in Rastede läßt am
Donnerstag , den 18 . December er . ,

Nachm. 1 Uhr ansangen- ,
in ihren zu Lehmden belegenen Völznngen:

200Eichen aus demStamm,
gesundes , langes undschieres Holz,

öffentlich m >.t geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Tweelbäke . Am

Freitag , den 5. December d. I .,
Nachm. 2 Uhr ansgd.,

werden in bezw . bei Bran ' s Wohnung am Schul¬
weg nachgenannts Moventien und Mobilien öffent¬
lich meistbietend verkauft werden:

1 dreij . kräftiges Arbeitspferd , fromm im Geschirr,
1 Kuh, 1 Sau mit 4 Ferkeln . 3 große Ferkeln,
1 Kuhrind , 15 Hühner . 2 Wagen mit Auszeugen,
1 vollst . Bett , 1 Milchschrank , 1 Küchenschrank, 1
Hangschrank , 1 Secretär , 1 Tisch , ca . 50 Fuder
Torf, ca . 2000 LZ Heu, 1 Quantum Roggengarben,
1 Pflug , 1 Egge , 1 Pferdegeschirr, 1 Peitsche , 1
Futterkrippe, 1 Partie Bohnenstangen, 1 Käfig,
1 Milchborte, 1 Futterbalje , 1 Leiter, 1 Backtrog,
2 Körbe Bienen, leere Bienenkörbe , 1 Häcksellade,
7 Töpfe mit Blumen , Zimmergeschirr, Forken,
Spaten u . s. w .,

wozu Käufer einladet H . Clauhen.

Wkihmchts - AllMrkillls
von

zurückgksctztkn Waarcn.
Als besonders billig mb theilweise unterm Selbstkostenpreis

empfehle:
1 große Partie Diagonalsmit svScl. Oseroaux (hoch¬

modern) , pr . Mtr. 100 P>, 110 — 140 H, sonst
140 - 190

ssolnsts Diagonals mit sollt . Oareoaux, pr Mtr
jetzt 240 H>, sonst 330

1 große Partie lioppolibeoits lvollvno Osuskloilioi --_
LeUwoes lloppvlldrolto ldoiltvetlanollo und l.oUsn-

stotfo, pr . Mtr . jetzt 100 H und 120 L,, sonst
150 L,._

Doppeitdeeliv keaftlgo Damsntueks in allen Farben,
jetzt pr . Mtr. nur 85 sonst 115 _

1 große Parrre lloppottbeoilo lvoüono Klolllorstotko
in laquarrls , 81eolfon , klammes, Oavtivmles,
pr. Mtr. jetzt nur 80— 90 H, _

Ooebmolloeno ganr lvollono ldolUoi-sioifs , pr . Mtr.
jetzt nur 150—220

Einige 100 Mtr. eomwollono 2wli - n - Luokslrlns zu Anzügen , pr . Mtr. nur 3—4
5 - 6 . 50

Kann vvollons Delgss, doppettbreit, in allen Farben,
pr . Mtr. jetzt nur 100—110 H, sonst 150 bis
170 H.

Lokiwoesto ganr >vo ! lknv Dslgss, pr. Mtr . jetzt
nur 130

sonst

lloollölogsntö llammgaensioifk zu Anzügen , pr . Mtr. jetzt nur 6
deutend höher . - — >

Sämmtlichs lloeesn -palokotstolfo von heute an zum Selbstkostenpreis.

-8 sonst be-

1 großen Posten feine vngl . lüIlgaelUnon, theils
etwas unansehnlich geworden , pr . Mtr. j 'tzt nur
35 H, 45 H, 50 —80 L), sonst Vs höher im
Preise.

Noch circa l5ü Oulrsnll eklnlsinens lasvlientilolisc
mit unbedeutenden Webefehlern, pr . Dtzd . nur
4 .25 sonst 8

bVslssö kslblslnöns ^ ssvtisntüotivr und do . mit
couleurter Borde, pr . Dtzd . 100 P,.kodolm -Ilsvliclövkon mit Schnur und Quasten zu

2 3 4 — 10
ssvlnsto ? lquvea1iun0 ' M Bezügen, leicht angeschmutzt,

pr . Mtr. nur 35 F>

1 Partie svtiwerss V4 drsltks gsblsioktss llöMllsn-
tuob , 8 Meter pr . 3

Kdgspassts Lsrsisnkorn- llanliiüvksr per St . 20 H
6u1e iialbsolclonv llogonsvliirmo , pr . Stück nur

2,50 und 3 „H , beste dito zu 7 —9
Lviiwörstv abgspasste ganr lelnsns Damast-

iiancltüeiikr per St . nur 85 H, sonst 90

Sämmtliche Wintermäntel . Jaguetts , Regenmäntel , Havelocks von heute an zu und unterm Selbst¬
kostenpreis , elegante Helle Regen-Paletots von 5 an . ,

Lost « von v »elL8ltin8 , nollaiivrr ZL!«r, <A»rüinv » ganz billig

Mmkt Nr . 22. H.

M ^
M?

ÄM ck6 60 l 0M 6 ÜOllNtz
von OlenLvutins Mtz886L

Aes'snüdei ' dem vom - 6öln s.. Lii.
mit Ooldstiljiiette

und iiLdt-nstslesuder ' Seliut ^marLs

^ .nvrLanut als die dureL Luerksrm-
uu ^ der HloürckHv und Nrploniv
r! 'I8oirnt ;ur' aus den ^ .ussttzllnnssu in Ldin»

- knr-Ak und 189t).
VorrätliiL ' in allen besseren Varkümorie -,

^ DryAenliAnduinxen nnd ^ iiotkeken.

Buch Mosis)
d. i . Ausz. aus alchimist . und cabbalist. Schriften
früherer Jahrhunderte , enth . auch das siebenmal ver¬
siegelte Buch , versendet für 5 Mk.

R. Jacobs Buchhandlung,
Blankenburg a. H.

Osternburg . Kost und Wohnung für 2
junge Leute bei Ww . Pnuke , Bremerstraße.

»cxrooooosQsooooüos

Stuhlsitze L.
durchlöchert , lederartig und ornament . gepreßt,

DE bester Ersatz für Geflecht , sehr billig ; s
o fernerFlechtrohrbei 83 8. LK . k0r1MAUll,2Z,Langestr 21 . 8-
QOO6060OO 806SOOOÄ



Musweis
der

Menburgischen Jandesbank
pro SO. November 18ZS.

Laßebestand . ^ 117,225 58
9,055,717 53
2,911,796 42

1,239 —
6,791,864 75

10,082,441 60
1 —

Effecten . .
Discontirte verlooSte Effecten . . . . „
Eonto -Corrent - Saldo . .
Lombard- Darlehen . .
Nankgebäude, abgeschriebenbis auf . . „
Nicht eingeforderte60°/, des Actien-

Eapitals . „
Diverse .

„ 1,800,000 —
. . „ 252,889 99

31,012,675 77

Actien- Capital .

'

. . . 3,000,000 —
Depositen:

Regierungsgelderund Guthaben öffentl.
Lassen . . . . 9,594,398 80

Einlagen von
Privaten . . . „ 16,809,836 86

Einlagen auf
Check - Conto . . „ 597,133 32

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten.

Reservefonds.
Diverse . ,

„ 26,601,463 98

„ 800 —
„ 416,519 73
„ 1,093,892 06

31,012,675 77
Wir vergüteten im Monat November

für Einlagen fest auf ein Jahr . . . 4 °/,
für Einlagen mit halbjährigerKündigung 3 °/, >

„ ,, ,, vierteljähriger „ 2 '///o j
„ ,, „ kurzer „ I

und auf Check- Conto . 2 °/, >
Oldenburgische Landesbank.

Brofft . Harbers . Wiesenbach.

DLdenburgischeSpar -undAih-Bank.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjähriger Kündigung V- °/s unter dem jeweiligen
Discontsatz der Deutschen
Reichsbank, mindestens aber
2Vr°/o, höchstens 4°/o p . s.

Monatlicher Kündigung 2 '/ - °/» ,,
kurzer Kündigung und auf Check - Conto 2 °/« „

Einlagen werden in beliebigen Summen ange¬
nommen, jedoch muß in der Regel eine Einlage minde¬
stens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglich
in unserem Coursbericht notirt.

Die Direktion.
_ Thorade. Proppi ng. Jaspers.

Ünterziehzeuge.
Wollene Jacken und Hosen,
baumwolleneHosen,
Boye- und Coating-Hosen,
Isländer Jacken,
blaue Flanell-Hemde,
Handschuhe und Strümpfe

m großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Hmrcnstr. l8, öierlisvker.
Filzschuhe

für Damen , Herren und Kinder in allen Größen,
Litzenschuhe, Mettonschuhe,

Plüschschnhe, Filz- , Cord- , Plüsch-
und Lederpantoffeln

in nur guter Qualität zu niedrigsten Preisen.
Hmrenstr. 18, ck. Vivrüsvllvr.

lGrotzer Ausverkauf!
von

MvKöLts - Uebeefieht
der Dtdenburgischen Spar- und Jeih -Bank pro 1. Derember 1890.

goldenen u silbernenHerren u . Damennhreu.
(Siehe Schaufenster .)

Herren - Remontoirnhren zu 8 Mk.
Gleichzeitig empfehle billigst einen großen Postenr
Herren - Schaftstiefel L Paar 5 Mk.

„ Stiefeletten „ „ 5 „
„ Visites „ „ 6 „

Groste Mädchen -Knopfschuhe L Paar 3,— Mk.
Stiefel für Kinder von 2 — 4Jahren „ „ 1,50 „
Kinderschuhe . . „ 1,—
sonstigeSchnhwaaren in allen Sorten vorräthig.

Herren- , Knaben- und Arbeiter - Garderoben sollen,
soweit derVorrath reicht , zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben werden.

Schwere Buckskin - Hosen in allen Größen 4 Mk.

ll. llkiiiemsim,
. _ S8 , Achternstr. 58.
In verkaufen ein Moorplackenim Ipwegermoor

WittweGramberg, Donnerschwee.

l? N88LV » .
Mark. Mark.

Cassebestand. 378,651 12 Aktienkapital . . 3,000,000 —
Wechsel. 8,985,365 79 Reservefond. 750,000 _
Darlehen gegen Hypothek . 2,183,643 76 Einlagen:
Darlehen gegen Unterpfand 5,454,434 37 Bestand am 1 . November
Conto- Corrent -Debitoren. 14,033,584 97 1890 . ^ 25,664,999 . 06.
Effecten. 1,532,836 78 Neue Einlagen im Monat
Verschiedene Debitoren . 641,197 85 November 1890 . . „ 2,344,350 . 64.
Bankgebäude in Oldenburg ^ 28,009,349 . 70.

und Brake . . . . 95,000 — Rückzahlungen im Monat
Bank- Inventar . . . . 780 08 November 1890 . . „ 1,714,148 . 40.

Bestand am 1 . December 1890 26,295,201 30
Check - Conto. 724,029 95
Conto- Corrent- Creditoren. 1,054806 74
Verschiedene Creditoren. 1,481,356 73

33,305,394 72 33,305,394 73

Iboralik.
Die Direktion.

pnopping. lagpens.
Ol- enbuvgev Genoffenschafts - Bank.

dllanA am 30 . blobkmbkr 1890 . kusoivu.
31,200 . — Jmmobilien - Conto.

500 . — Mobilien- Conto.
1,005,228 . 61 Wechsel- Contv.

27,433 . 89 Effecten - Conto.
752,638 . 45 Conto - Current - Conto- Debitoren.

3,261 . 14 Diverse.
20 .900 . 79 Cassenbestand.

^ 1,841,162 . 88

Actiencapital- Conto
Depositen- Conto.
Check Conto.
Pfennig - Sparcassen-Conto . .
Conto- Current - Conto- Creditore«
Diverse.

300,000 . —
1,042,750 . 81

166,320 . 13
58,334 . 70

211,207 . 47
62,549 . 77

1,841,162 . 88

Gelder verzinsen wir bei
Monatlicher Kündigung mit . . . . . 8
kurzer Kündigung und auf Check - Conto mit 2V»

' / » .
längeren Fristen nach Vereinbarung.

Oldenburg , den 30 . November 1890.
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

Schon am 10 . December Ziehungsansang.
III . l8»»LI«LÄvr

mit den ersten Haupttreffern

vonAEV - OOO Mark
IO - OOO Markund

3 Mal
sowie vielen anderen hohen und mittleren Treffern , insgesammt aber8V73 Geldgewinne «.

sooft g 3 Marli) 2«
^

Ps^rrtta>
sind zu bezechen durch

Saalseld a. d. Saale.

mit und ohne Schüttelwerk, sowohlBreitschüttler als auchLangschüttler , Stiften undSchlag¬
leisten , durchgediegene Bauart , solideste Constrnetiou , geringste Zugkraft und besten

Ausdrusch
SlIL « T ) « IIVKIIVVIIL - MLL8 « lRLl » VII

übertreffend, empfiehlt zu billigsten Preisen unter coulanten Zahlungsbedingungen, sowie— Hand -Dreschinaschinen - -
äußerst leicht arbeitend

AI . I . i

asuf meiner Stelle in Leuchtenbnrg habe eine Fläche
-6t Moorland zum Hackenund Begrüppen zu vergeben,
wozu Annehmersich am 7 . Decbr . , Nachm . 3 Uhr, an Ort
und Stelle einftnden wollen . G . Brumnnd.

Tweelbäke . Zu verkaufen ein Bullenkalb.
H . Uhlenberg.

Tweelbäke . Zu verkaufen eins 6jährigeStute,
fromm im Geschirr und zugfest . I . Wilkens.
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130,000 M . vw.
botruAsu. äis Osr^inns äsr

X. Veimsr - Iiolterie.

vorn 13 . 16 . Vvesintzer vr.
HaupctAsrviiiiiso.ovv Hk.

I . nnvi » ä 1 NN r °« s io « i- ,»IlU 08 v t» X « X - 1?orto u . Oists 30 Ok.
sm ^fslilsn nnä vorssiulsii

Oscar Lräuer L ko.
Clvnvrnl - ^ xvi »1« r.

ILerlin IV . , IisipLixsrslr . 163,
KW " iiiR <i Xvnstrslit » . 'MAG

ItSiolcsdaiilr -Oliro - Oouto.

DslsZravaiQ-lVär . Oottorisdräusr Lsrliu.

Die großartigsten

Gewinn-Chancen
bietet unbedingt die neue 2SS . Ham
burger Geldverloosung ! Schon in der
I . Clasfe , deren Ziehung unbedingt am
II . December ist , beträgt der Haupt - j
gewinn

s « « « « Mark
In den ferneren Ziehungen befinden sich Ge¬

winne von eventl. 500,000 , 300,000 , 300,000,
100.000 , 75,000 , 70,000 , 65,000 , 2 L 60,000,
55 .000 , 40,000 , 30,000 , 8 L 15,000 , 26!
ü 10,000 ^ rc.

Bekanntlichist unser Geschäftganzbefonders!
von Fortuna begünstigt , als Beweis mag
gelten, daß wir außer : vielen andern Haupt¬
treffern in kurzer Zeit 3 mal die Haupt
Prämie von je ca . 366,666 Mk . unser» !
Kunden ausgezahlt haben.

Zu der obigen 1 , Ziehung empfehlen daher:
Ganze Original - Loose ä 6 Mk.
Halbe do . ä 3 Mk.
Vierte! do . ä, 1 .56 Mk.

Indem wir Aufträge recht bald erbitten,!
bemerken wir noch, daß wir solche unter Nach¬
nahme ausführen , auch amtlichen Verloosungs-
plan beifügen und sofort nach jeder Ziehung
jedem Kunden unaufgefordert die amtliche Ge - s
winnliste übersenden.

MuällS L Nsriellldal,
Haupt - Collectenre , Hamburg.

Mein completirtes Lager in sämmtlichen Sorten

eisernen Oesen
hatte bei billigster Preisstellung bestens empfohlen.

I . G . AHlrichs.
Schlittschuhe

empfehlen in großer Auswahl zu äußerst billig
gestellten Preisen.

ö. K. Mrieks.
Magdeburger Sauerkohl

in feinster Qualität bei B . Wenzel, Langestr. 20.
Kieler Bückinge und Sprotten täglich frisch.

B . Wenzel.
Anzuleihen gesucht auf sofort oder später

gegen sichere Hypotheken und 4 bis 4Vs °/o Zinsen:
12,000 ^4 , 10,000 5400 5000 ^G., 4000 ^
und 1200 Näheres durch

E . Memmen , Bsrastr . 5.

Zn ganz herabgesetzten Preisen empfehle ich eine große Auswahl LUNk 'SNgirtSI'

-- ------- Lleiäerslottö,
darunter80dvscs 8tosts , zu iWusitlsilisi'N passend.

risuellv , Luttnue , kostings , Volllaken.
2 wi 8ekkni - öokk , Zeßücren , 0 smkn - ? Iailk 8 , Zeliuitörkrsgen und llsgennekirms.

1/Vei88 S und ei 'KMS 6urülü6u , abgepaßt und vom Stück.

VbpVivIiv , AlSlkSlsloKv ) Vi8Glia « vZL « ii , ^ SidI » 6llLrLttiiii6
nnd einen sehr preiswerthen Posten leicht beschädigter Vki88 lkinenei'

Vasokelltäober.
W» «lr8lrli » kür unck

Die angesammelten Kk 8 ik von WSI88 KN ksrüinen , Kll 6k8 >tin 8 und KIkläernloM»
werden unter den Selbstkostenpreisen abgegeben.

k. ÜMsWSllll Nsekiolger.
Wegen baulicher Veränderung verkauf

von heute ab die noch in Zfr « 88 « r ^ » 8
v » I> 1 vorräthigen

und Wintermäntel
Vl8N « s , ii » q

Wegen

zu Preise«

k
.

VIiWtöäe S
LT

Winter- und Abrndmtttkl,
Regenmäntel und Zackettt

in noch großer Auswahl
zu bedeutend heruntergesetzten Preisen.

Akllcrc Sachen von 3 Mark an.
8 . N « IlI«

liLverkriil
zu wirklich billigen Preisen.

AchtcnPr. 32 . IV
, 0Nch»üto «0I ' "E
1». dsttz h>a««»L W. M. KtmlspniUock«»

>» I, ». l»»k,«MG. N-
M. ». « tz. LU, LS« ». cknn».
W-L1N, «tz» »L M« M WM»» H- ». L »s»

zur 2KS ^ Hamburger Lottert

Rastede . Kaufefortwährendfette Schweine.
L. Springer.

Zieh. 1 . Cl. am 11 . Dec ., Vi 6 ^ ^
V- 3 1 so L,, V« 75 Saalfelde
Ziehung 10 . Dec. , ä, 3 Kölner Dvmb . ä. 3 . tz
25 H , halbe 1 ^ 4 Weimar ä, 1

H . Bohlen , Schültingstr . 13^
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 6.
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I . Beilage
M .W 142 der „Nachricht « filk SLM Md Lmd" vo« Dienstag , den 2 . December 1886.

Esther s Ehr.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung .)
Nachdem sich die Brüder getrennt hatten , über¬

dachte Karl noch einmal das Gespräch . Eins leise
Bitterkeit wollte in ihm aufsteigen . Er durfte sich
sagen , daß nur die Liebe zu Wolf seine Handlungen
bestimmt hatte ; er gedachte des Opfers , das er
seinem Bruder in eigenen Herzensangelegenheiten
gebracht . Aber diese edle Natur unterdrückte eine so
begreifliche Verstimmung eben so rasch , wie sie ent¬
standen war . —

Regine hatte von ihrer unverwüstlichen Laune
während ihres Aufenthalts in Berlin doch etwas ein¬
gebüßt . Sie war oft nachdenklich und schweigsam und
ein stiller Blick aus ihren sonderbaren Augen fiel dann
auf ihren Vetter.

Am letzten Abend vor des jungen Mädchens Ab¬
reise saßen beide allein in dem großen Wohnzimmer.
Frau Rochau war eben in ihr Schlafgsmach gegangen,
um Hoffmann'

sche Tropfen zu nehmen.
Regine nähte an einer kleinen Handtasche , sprach

nicht und athmete nur einige Male in bedrückter
Stimmung auf . Und als nun Karl Rochau auch
stumm blieb , brach sie das peinliche Schweigen und
sagte:

„Das Abschiednehmen sollte strafrechtlich verboten
werden ! Giebt's keinen Paragraphen dafür ?"

Sie schaute auf und machte ihre drollige Miene.
Aber Karl Rochau zuckte nur die Achseln und sah

sie mit ernster Miene an.
„Nein, hör ' mal Vetter ! Das geht nicht ! Die

Mama erzieht sich dem Kopfschmerz , Du dem Welt¬
schmerz und ich dem AbschisdSschmerz. Ein Lazareth
wollen wir doch hier nicht errichten ! Gieb mir mal
Deine große, gute Patsche und sieh mir klar in die
Augen . Sei nicht traurig , Menschenkind ! Weshalb
bist Du traurig ?"

Sie lächelte , und doch standen ihr die blanken
Thräneu in dm Augen. Ihr Herz wollte brechen,
und doch versuchte sie zu scherzen, um ihm den Kum¬
mer weniger fühlbar zu machen.

Und da brach es aus Karl Rochau heraus . Er
stand aus und küßte sie, ehe sie es wehren konnte , und
sagte:

„ O, Du überirdische, herrliche Seele ! Sieh , Re¬
gine ! Das war Dein Brautkuß ! Gehe , aber warte
auf mich ! Ich werde kommen , früher, später —
sicher ! Ich lasse nicht mehr dis Hand, die mir schon
beim ersten Begegnen gehörte! "

Und sie sank ihm willenlos in die Arme und
weinte sich aus an seiner Brust. —

Noch an demselben Abend ward zwischen beiden
verabredet, daß ihre Verlobung vorläufig selbst für
Mama Rochau ein Geheimniß bleiben solle . Sie
würde fragen, weshalb Karl nicht heirathe, und er
wollte ihr weder die Antwort ertheilen, daß er Wolfs
halber warten müsse, noch sich weigern, aus ihrer Hand
zu nehmen . Und Rsgins verstand und ehrte, was
er wollte.

-j- *
In den ersten Wintern ihrer jungen Ehe kamen

Wolf und Esther aus den gesellschaftlichen Zerstreuungen
nicht heraus.

Man drängte sich um das Ehepaar, namentlich von
Seiten der großen Mendelsohnschen Verwandtschaft und
Bekanntschaft , und schon fühlten die jungen Leute
sine Ucbersättigung.

Auch die für den heutigen Tag von einer Familie
in der Thiergartenstraße ergangene Einladung hatten
sie bereits mit Unlust angenommen. Namentlich ging
Wolf mit sehr schlechter Laune an die Toilette.

„ N ! Nun sitzt wieder dis vertrackte Craoatte nicht.
Es ist schon zum — " rief er, zerrte an der un¬
schuldigen Schleife und riß sie fast in Stücke.

„ Aber Wolf !" mahnte Esther sanft. „Sei doch
nicht so ungeberdig!"

„ Ah ! — Und nun fehlt auch noch ein Knopf ! Es
ist doch wirklich — — Kannst Du denn nicht meine
Wäsche in Ordnung halten , Esther ? Das ist doch eine
schrecklich unordentliche Wirthschast! " Er stampfte
ungeduldig mit dem Fuße und schob einen sich ihm
in den Weg stellenden Gegenstand polternd bei Seite.

Es war das erste Mal, daß Wolf in solcher Weise
mit Esther sprach . Sein Ton hatte etwas Brutales,
und sie empfand dies so sehr , daß sie sich abwandte
und keine Silbe erwiderte.

Ec glaubte sogar, Töne zu hören , wie sie unter¬
drücktes Weinen begleiten.

„Ja , dadurch wird doch die Sache nicht anders,
daß Du die Gekränkte spielst !"

Esther wandte sich rasch um und sah ihrem Manne
fest ins Auge.

„O Wolf ! Wie häßlich .
"

Wolf bewegte ungeduldig die Schultern , trat an
einen Schrank und griff nach anderer Wäsche . Er
antwortete ihr nicht und sah sie auch nicht au.

„ Besorgen Sie einen Wagen !" ries er dem Mäd¬
chen zu, als er seine Toilette beendet hatte. Und:
„Bist Du fertig?" fügte er in einem mehr als un¬
freundlichen Tone hinzu, indem er seine Frau mit
einen ! kalten Blicke streifte.

Esther war blaß, neigte den Kopf und stieg wortlos
neben ihm die Treppe hinab. Auch in der Droschke
ward keine Silbe zwischen ihnen gewechselt , bis sie ihr
Ziel erreichten . Dann sagte Wolf:

„Wenn Du bei jedem Hemdenknopf , welcher fehlen
wird und über den ich mich mit Recht ereifere , solche
stumme Vorwurfs - Semen herbeiführen willst , breitet
sich eine nette Zukunft vor uns aus . Laß doch diese
rhönchten Empfindlichkeiten - "

„ Wir gehen nicht in die Gesellschaft ? ! Ich bitte
Dich , Wolf," fiel rhm Esther schluchzend in die Rede.
„ Ich war im Unrecht ! Aber die Art und Weise , in
der Du mir begegnetest ! Dieser Ton ! Ich vermag es
nicht zu verwinden. Ich kann nicht unter Menschen
sein . Nochmals! Laß uns zurücksahren .

"
„Na, das ist doch wirklich " — Hub Wolf an und

mühte sich in heftiger Ungeduld an dem Griffs des
Wageuschlages . „ Komm !" fuhr er -herrisch fort.
„Mache keine sentimentale Scenen und steige aus !"

„Nein !" ertönte eine feste Stimme aus dem Innern
des Wagens. „ Auf solch ein Gebot nicht !"

„Gut ! So thu'
, wie Du willst ! " ries Wolf und

schlug den Kutschenschlag hinter sich zu. „ Sie ! König-
grätzerstraße101 . Fahren Sie wieder zurück . Wieviel?"

Esther sah, daß er zahlte.
Noch hoffte sie auf eine Acnderung seines Ent¬

schlusses, aber er schritt , ohne sich umzuwenden, ins
Haus , und die Droschke setzte sich in Bewegung.

Als sie begriff , daß sie wirklich allein war, als sie
sich vergegenwärtigte, was geschehen, brach 's gewaltsam
aus ihren Augen . Ader nicht das Gegenwärtige be¬
schäftigte sie ; sie sah in die Zukunft, und traurige
Bilder stiegen vor ihr auf, so traurige Bilder, daß sie
sich fürchtete , allein zu sein , und in Aengsten zusammen¬
schauerte . Und als sie ihre Wohnung wieder betrat,
als die Magd nur allzu befremdet ihr entgegensilte,
als sie selbst die Kuppel von der Lampe nahm, diese
anzündete und auf die nun hell beschienenen Dinge
des Gemachs blickte, nahm das Gefühl der Einsamkeit
so zu, daß ihr zu Muthe war, als ob sie ihren Mann
verloren habe für immer, mehr noch, als ob er todt
sei und sie ihn nie Wiedersehen werde,

Wohl eins Stunde saß das junge Weib, ohne sich
ihrer Gesellschaftsrobe zu entledigen, und grübelte vor
sich hin . Einmal ward dis Glocke gezogen ; sie sprang
empor und legte in atemloser Spannung die Hand
aufs Herz . Gewiß! Gewiß ! Es war Wolf, der zornig,
ungerecht gewesen war, aber nun, nach Versöhnung
drängend, zurückkehrte.

Aber es war nicht Wolf. Es war irgend ein
Gleichgültiger.

Esther stand auf, wanderte langsam im Zimmer
auf und ab und betrachtete sinnend jeden Gegenstand.
Da waren so viele Kleinigkeiten auf dem Schreibtisch,
dis für Wolf gearbeitet und für die er ihr in an¬
mutigen Versen gedankt hatte. Da stand das Klavier,
an dem sie täglich zusammen musizierten. Erst vor
Kurzem war er mitten in einem Tonsatz aufgesprungen,
war vor ihr niedergekniet und hatte ibre Hände geküßt.

„ Erst muß ich Dich einmal liebkosen ", rief er und
ruhte nicht , bis ihre Hand über sein Haar glitt und
einer ihrer zärtlichen Blicke ihn traf. Da hing auch
sein Bild an der Wand . Das Glück verschönte seine
Züge. Als er es ihr gebracht , hatte er gefragt:

„ Hier ist der Mensch , der Dich mehr liebt, als
alles auf der Welt ! Wirst Du ihn auch ewig lieben?"

„Ja ! Wolf ! Ja !" — Und er konnte das thun,
nach so kurzer Zeit ! Er ging allein in eine Gesell¬
schaft, verließ sie herzlos und saß jetzt vielleicht neben
einer der jungen Frauen und scherzte in übermütiger
Weise.

Esther riß an ihrem seidenen Kleide . Die zarten
Knöpfe sprangen. Sie löste den Gürtel , griff sich ins
Haar, sank an dem Tische nieder und weinte bitterlich.

Hatte sie nicht recht gehandelt? War sie dis Schul¬
dige ? Ihr gutes Herz machte ihr Vorwürfe, aber ihr
Verstand und ihre Vernunft redeten auch und diese
riefen ihr zu:

„All ' das ist nichts, wenn er zurückkshrt ! Und
alles ist bedeutungsvoll, wenn er nicht kommt ! "

Und er kam nicht . Die Stunden gingen . Esther
griff nach einer Zeitung . Die Buchstaben tanzten vor
ihren Augen. Sie legte sie wieder fort . Sie ließ sich
auf dem Divan nieder und versuchte zu schlafen . Ver¬
geblich ! Sie sprang empor und sah in dis dunkle Nacht.Sie horchte auf jeden Wagen. Nichts!' Jetzt endlich
näherte sich sine Droschke . Sie bog zur Seite , der

Kutscher zog die Zügel an, der Gaul ging langsam,
Esther sah alles , und was sie nicht sah, vervollständigte
ihre Phantasie.

Nun hielt der Wagen ! Ein älterer Mann und
eine Frau stiegen aus ; er bot ihr rücksichtsvoll die Hand.

Wie lange waren diese beiden Menschen wohl schon
verheirathet? Und wie der artigste Cavalier übte der
Fremde die Pflichten der Höflichkeit . Und sie ? Esther?
Ihr Mann trennte sich im Zorn von ihr wegen eines
Hemdenknopfes , — wußte, wie sehr sie litt, und ließ
sie leiden ! Und nicht aus besserer Ueberzeugung ? Ach,
das war es ! Er begegnete ihr nicht in dieser strengen
Weise , weil er sie strafen wollte, sie strafen mußte,
weil er nach Grundsätzen handelte, - - nein, nein!
Eigensinn und falscher Stolz hielten ihn ab, zu ihr
zurückzukehren.

Sie kannte ihn ! Aus so vielen anderen Dingen
war ihr entgegengetreten, wie leicht er sich im Zorn
Hinreißen ließ, und wie wenig besonnen , ja, wie un¬
vernünftig er dann handelte. Aber wenn dem so war,
hatte sie nicht Aufgaben zu erfüllen, mußte sie ihn
nicht zu leiten suchen , ihn durch sanfte Klugheit «mf
die richtigen Wege führen? War das nicht die
richtige Liebe?

Esther erstarkte wieder. Nein ! Keine Thräne
mehr! Was geschehen war, sollte eine Lehre sein . Sie
überlegte, wie sie ihm begegnen wolle, wie sie in Zu¬
kunft in solchen Fällen wohlthätigen Einfluß auf ihn
gewinnen könne.

Und durch solchen Entschluß gehoben , faßte sie das
Nächstliegende ins Auge und ging in das gemeinsame
Schlafgemach.

(Fortsetzung folgt.) _ _
ÄUMTgeK.

Unterbeinkleider,
Unterjacken,

Wanellrdcke und Hosen,
gestrickte Möcke und Hosen,

Plüsch - «. gestr. Kragen,
Westen,

Jagdwesten , Zuavenjäckche «,
Kinderjäckchen,

Handschuhe und Pulswärmer
in guter Dualität und billigsten Preisen.
Achterustr .44. 8. Liier».

für alle Zwecke und Bodenarten.
3 —S en» höhere Pflugkörper
mit StshlguUauke , « m jeg¬

liches Stopfen und Vorschieben auch
ans vernukrantestem Boden z« ver¬
hindern.
Pstngkörper für Holzbaum.

Stahlschwingpstüge.
Laakes Patent - Meregge

Schmiede¬
eisen

Stahl¬
zinken

leistet vorzügliche gleichmäßige Arbeit.

L. L. Ls^vrsbsek.
ll. LMsackt's

sicherster Schutz gegen kalte Füße , in Oldenburgallein zu haben in dem Schuhwaaren -GesMft von
«D . H.

Baumgartenftr. 10.
Mansholt . Habe eine größere Fläche Moor

zum hacken, pro QuadravRutbe 25 F>, zu vergeben,
auch mehrereGruppen in Akkord.

Chr . Boedecker.



^ S'OUMGI'
Diejenigen VLN der Brenrev Ausstellung zuruEerhalteueu Sachen , welche

^ uselvst getltteu und daher vom reellen Verkauf ausgeschlossen sind, ferner ein großer Posten von dort zurückgekommener

sowie auf dem hiesigen Lager sich angehäufter

Neste von BusMius , Cheviot , Loden und Zwienstosfen

in verschiedenen Längen , passend zu Beinkleidern , Joppen , Herren - und Knaben - Anzügen , Paletots rc . in unverwüstlichen Qualitäten , ferner

Reste von Wvlllakeu zu Hauskleidern , Coating und Flanelle , sowie ein großer Posten leicht angeschmutzter

WGL8S - - GGLllWl - « lSLÄ

von den gewöhnlichsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten , soll, um sehr rasch zu räumen , je nach Beschaffenheit zu Herstellungspreisen,

und stark mitgenommene Sachen

zum Werth des dazu verwendeten Nohmaterials

verkauft werden . Die im Laufe des Jahres sich angasammelten

Lvstv von I - sillM - , vrell - , Seit - uuä Vauumoll - Vaarvu aller Lri

find gleichzeitig z«m Ausverkauf mit ausgelegt.

Zktcler Weberei Zanßcn L Co. I

Uebergab am heutigen Tage

N « i» k » « « « , OR « R « i » I » > irjx » . Eil , ^ » 8 » » » « i » ir » lL IVio.

den Allein -Verkauf meiner Fabrikate für das Großherzogthum Oldenburg.

Casseler Handschuh -Fabrik von t ). !8 vI »ALvr,
A -9

Filialen:
AM" gegründet 1838 . "MH

Cassel , Wremen,
Friedrichsplatz 5 . Sögestraße 19.

München - Gladbach,
Creselderstraße 121.

Bezugnehmend auf Obiges die ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage In ein

Special Geschäft in Handschuhen
eröffnete Fabrikate der Firma I . C . Schäfer , Cassel . Anfertigung nach Maast . Handschuhwäsche.

Lade zu aeff. Besuch freundlichst ein und sichere bei solidester Waare reelle Bedienung zu . Hochachtungsvoll

/ j^ mpiesle mein Gewehrlager uno osserire Lenlrai-
^ feuer - Doppelflinten schon von 32 an . Alte

Gewehre nehme in Tausch . Jagdgeräthe u . Munition
zu billigsten Preisen.

Löxxvus , Büchsenmacher,
Motteustr . SS . Motteustr . SS.

Ealifornischer „ClrnLlvIl »" Portwein
ist nach Ansicht zahlreicher Aerzte das beste Stärkungs¬

mittel für

Li i is l » «
und Reeonvaleseenten. Der Wein ist untcr

Garantie reiner Traubensaft.
Niederlage bei Herren

1? » n1 Vanalirvarät , mittlerer Damm 5.

I, . LasvN , Drogusrie.
V . H . I rouolltt » . Langen - u . Achternstr.

Calisor nische Wein - Gesellschaft
Bremen.

O

LCaution^
O G

dsäürktixs vollsa siek ivsnäsv an äis
Vrste aeutsodk Lrutiolls - Ver-

i LiebsrmiZs -LllstLll inNsnabeiw.

si^ine in hief . Stadt belegen « Milchwirthschast,
worin z. Z . 6 Kühe gehalten werden , ist mit oder

ohne Inventar zum Antritt auf Mai k . I . oder be¬

liebig früher durch mich zu v .-rkaufen . Volle , solide

Kundschaftgeht mit über.
G . Lübbe » , Rchstllr . , Haareneschstr . 26.

'
Diesel ä-- fabrilc.

4ZÖ
"

81.
Dbrisibsum-

vonfset,
iLLllienr-, SoLLNw- , L

LlLvcisIstzdLok, rstsenäs «vnLeitsL , dostikeLn- L IVsewisdme
LlarLivAn- , VdoeolLäs -i
LlLvcLsIstzdLok, rstseno
im SsgoLinneL ) _

S 8MK fsinstsr l-sbliuvstsn
30 «ul 1-u-x, 18 oin dreit, in Llsvroiisii - , vdoco-
ILÜSIV-u. L»s,«rI«dLa<-dW kür 1 »X .XLviuiLlime.
Ulst « » . VervÄvLllllF virck viekt dsrsLdvrt.
6 . LüvLlrlK , Dresätzn -klausn.

, NM- ^ .nrtlick bexlaubiAts
LeloüisunAk !» u . ULlllisedrsido » kür stet » vor-
LÜsIieN xellekörts VSkiLr « lisxeir LU Ikullüsrtöll
zeüsr Sevüung der . . , ,
klieli Misösi'vei ' IiLllsei'n selii' ru emMIen.

Hoflieseravt,
empfiehlt ätäoevl b ^ « OKv »»« , tzniunllrl » « in«

ü Vi Flasche Mark 1 . « « , I . 2V , 1 . LV , 1 . 3 « , 1 . 6 » , 2 .0 « , 2 . 3 « .

F KI » « » » i » » » äl M » 8 « Iv « 1 » » « ,

8derrx , Lsäsir » , ? ortvsin

und ^ NLrilvivSv » in reicher Auswahl.

V « « t8 « I » « 8 « II - « >» ! » » « » » «
von kebeüllsr lloekl in Kkioentlklm.

B
A
A
I

S

HGL - LMMSL - L Maschinenfabrik,

Oläenburg, Nadorsterstraße 37.
Ausführung von

Dampfmaschinen nach neuesterConstruction,
Drefchmafchiuen u Göpel in allen Grützen,

Feuerspritzen u . Pumpe « , Transmissions-
Anlagen,

Sägereieu , Molkereien , Mühlenanlagen,
, sowie alle im Maschinenfach Vvrkommenden Arbeiten.

v»
werden auf ' s Bests ansgeführt.

WSW

emfpohlen durch

von
Larl ^oLllLLo . , LvrlmN. u . LüLlls nk.
erweiobt äurob Zürs ülilvö »Uo unter vor llsut
onlstebsnlien Ablagerungso , entkörnt llsutsus-

sekläg « unü ssfdst veraltete Lssivklstleeken,
ä 81üek 50 pfg . ru baden bs ! :

Varl HNIl«r (l . 6 . llöeler ^isobk .) , l. 8Ngvstr. 34 .

v « Zi ^ riiIsSAs , Herbartftr . 9.

Wollene Strickgarne
. . . . . L- und 8dräthig « >

in nur guten Qualitäten , das Pfuri
von 2 2 « Mk . an.

Achtervstr. 44. LLilers
Dr «>ck und Vertag von B . Schark, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Owenburg , Peterstraße S.
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